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Erstes Statt

PilitWe Rmilhha «.
Kaiser Franz Zosef . Die Kölnische Zeitung schreibt:

„Kaiser Franz Josef begeht heute (18 . August) den Tag
des Eintrittes in sein 80 . Lebensjahr wie schon lange in
stiller Zurückgezogenheitohne lärmenden Prunk . Aber
die Liebe seines Volkes, dessen Wohlergehen seine stete,
unermüdliche Arbeit gilt , begleitet den Tag mit heißen
Segenswünschen für den greisen Herrscher, zu dem alle,
vielfach in heißem Hader untereinander lebenden Natio¬
nalitäten des weiten Doppelreichs an der Donau in dank¬
barer Verehrung emporschauen. Das ehrwürdige Haupt
des Nestors unter den Monarchen verkörpert für die An¬
gehörigen des österreichisch -ungarischen Staats die eini¬
gende Kraft . Erst wenige Monate sind vorüber , seit
Lesterreich-Ungarn durch eine schwere äußere Krise hin¬
durchgegangen ist . Die Weisheit und Mäßigung seines
Kaisers hat das Land vor einem Krieg bewahrt , aber
zugleich wurde ihm Gelegenheit , die Fülle seiner Stärke
zu zeigen, die manchen fremden Beobachtern bis dahin
durch den Kampf der Parteien im Innern für erschüttert
galt . Die Welt sah plötzlich vor sich waffenstark und
waffenstolz Oesterreich-Ungarn , wie in großen Tagen
einer ruhmvollenVergangenheit . Und wie damals dem
Bündnis treu Deutschland an seiner Seite stand, so ver¬
einigt es sich heute mit ihm in den warmen Wünschen
für Kaiser Franz Josef , den getreuen Verbündeten und
väterlichen Freund unseres Kaisers . Möge Frieden nach
außen und innen den Abend seines Lebens begleiten !

"
Die Sozialdemokraten der Landtagswahlkreise Tü¬

bingen und Heilbronn haben es in einer Resolution ab¬
gelehnt, die Teilnahme der sozialdemokratischen Abge¬
ordneten an dem Besuch beim König von Württemberg
als einen Verstoß gegen die Parteigrundsätze zu be¬
zeichnen.

Ne Gußehiug der griechischeil Flagge
aas Kreta.

. . Die griechische Flagge auf der Festung von Kanea
stt ohne Zwischenfallvon dem zu diesem Zweck gelandeten

Truppenkontingent der Schutzmächte heruntergeholt
worden.

Damit ist die Forderung der türkischen Regierung
befriedigt . Es wird sogar gemeldet, der Akt habe bei der
Pforte einen „ausgezeichneten Eindruck" gemacht . Wo¬
rauf sich diese Ansicht gründet , ist schlechterdings nicht zu
ersehen, denn die Türkei spielt in der ganzen Angelegen¬
heit eine durchaus nicht beneidenswerte Rolle.

Anfänglich hieß es nun , die Flaggenfrage sei zwar
beigelegt, aber die griechische Antwortnote an die Pforte
sei ganz ablehnend gehalten , und dadurch werde die
Spannung von neuem verschärft. Da aber die griechische
Regierung dieselbe mit Zustimmung der türkischen nach
den neuesten Meldungen bis morgen, ev . sogar bis Mon¬
tag , verschoben hat , können diese Meldungen , die aus
Konstantinopeler „ unterrichteten Kreisen" stammen,
keinen Anspruch auf Glaubwürdigkeit machen.

Daß die Haltung Griechenlands nicht ablehnend sein
kann, geht auch aus der Mitteilung der griechischen Re¬
gierung an die Pforte hervor , das führende Mitglied
des mazedonischen Komitees , ein griechischer Hauptmann,
sei verhaftet worden.

So ist weiterhin Hoffnung vorhanden , daß die
griechisch-türkische Krise gütlich beigelegt werden wird.
Die Leidtragenden werden in diesem Falle , ähnlich wie
bei derAnnexionskrise, Handel und Wandel sein. Oeffent-
lich gibt die türkische Regierung den Befehl, Maßregeln
zur Aufhebung des Boykotts der griechischen Schiffe zu
treffen , und imEeheimen schürt das jungtürkischeKomitee
die Boykottbewegung.

lieber die Niederholung der griechischen Flagge von
'dem Fort von Kanea meldet der Londoner Korrespondenz
vom 18 . August telegraphisch: Um 6 Uhr morgens kamen
400 Matrosen , 100 von jeder der vier Schutzmächte an
Land . Sie standen unter dem Oberbefehl des Kapitäns
des britischen Kriegsschiffes. Dieser erklärte im Namen
der vier Regierungen dem griechischen Offizier, der das
Fort befehligt, daß er eine unangenehme Aufgabe zu er¬
füllen habe, nämlich die griechische Fahne niederzuholen.
Darauf zogen vier Matrosen , je einer von jedem Kontin¬
gent , die Flagge nieder . Nachdem zehn Matrosen von
jedem Kontingent in dem Fort zurückgelassen worden
waren , um ein Wiederaufziehen der Flagge zu vermel¬
den, begaben sich die anderen Matrosen wieder auf ihre
Schiffe. In Konstantinopel hat die Nachricht von der

Er soll -ein Herr sei«!
Roman von ClaraAulepp - Stübs.

^ (Fortsetzung.)
Hildegard hat die Hände vors Gesicht gelegt . Ihre

-tränen fließen, sie muß ihr Tuch haben , um dieselben
zu trocknen, und greift in die Tasche des Schlafrockes, um
ks

. derselben ZU entnehmen . Sie blickt auf und bemerkt,
?^ iuwn im Zimmer einen Lichtschein . Ein jäher Schreck
durchzuckt sie — beim Schein einer Kerze erkennt sie ihren
«rüder Richard. Was will er, was sucht er hier ? Weiß

daß sie hier ist , und will er sie noch sprechen ? Doch er
ucht so sonderbar aus ! Bleich und ülierwacht, die Augen
une im Fieber glühend, schaut er suchend im Zimmer um-
u°r . Er glaubt sich allein und leise, ganz leise tritt er
»um Eeldschrank , der in einer Ecke steht . Er zieht einen
«und Schlüssel aus der Tasche — prüft einen derselben
"hd nickt mit dem Kopfe. Dann fährt er, schwer atmend,
Mt der zitternden Hand über die Stirne , sie ist mit kal¬
tem Schweiß bedeckt. Er starrt erst düster vor sich hin,
°ann wirft er den Kopf in den Nacken , als wolle er dannr
°ue aufsteigenden Bedenken hinter sich werfen , als gäbe

Mr ihn kein Zurück mehr . — Bis hierher hat Hilde-
» ard regungslos wie unter einem Bann gesessen . Ihre
«neder sind wie gelähmt , sie wagt kaum zu atmen . Jetzt

als sie sieht , wie Richard den Schlüssel ins Schloß
s
'E . schüttelt sie mit aller Gewalt den Bann , der ihre
^ " eder gefangen hält , ab . Die furchtbare Gewißheit
°°rüder, was ihr Bruder dort tun will , gibt ihr Kraft;

krampfhafter Anstrengung rafft sie sich auf , stürzr
jus Zimmer, und ehe Richard weiß, wie ihm geschieht , ist
"e an seiner Seite und legt mit festem Druck die Hanv
°uf die seine.
sie ,,Richard, Richard ! Was wolltest Du tun? " ruft

mit unterdrückter Stimme.

Im ersten Augenblickist er übermannt , legtdie Hand
vor die Augen und stöhnt schmerzlich auf . Dann ruft er
mit gedämpfter Stimme , doch ingrimmig lachend: „Was
ich tun wollte ? Nun , Du siehst es ja !

"

„O, Richard ! Also so weit ist es mit Dir gekom¬
men? Mein Gott , mein Gott ! — Aber wenn Du in
Verlegenheit warst , warum kommst Du nicht zu mir?
Alles , was ich habe, steht Dir zur Verfügung — allein
dieses hier rührst Du nicht an , es ist des Onkels Eigen¬
tum , Richard, das weist Du so gut wie ich . Komm und
schenke mir Dein Vertrauen , erzähle mir alles , was Dich
drückt , vielleicht kann ich Dir helfen. Sieh , Du warft
doch immer so gut und brav , warum willst Du mir , Dei¬
ner einzigen Schwester, einen solchen Kummer bereiten ? "

Traurig und doch voll unendlicher Liebe hängen
Hildegads Plicke an Richards finsteren, verstörten Zügen,
in denen es unheimlich zuckt, wie von unterdrückter Lei¬
denschaft.

„Was geht's Dich an ? Du kannst mir doch nicht
helfen, geh ' mir aus dem Weg," preßt er zwischen den
Zähnen hervor.

„Nein , nein ! Ich lasse Dich nicht," sagt Hildegard
und klammert sich an seinen Arm . „Richard , lieber
Richard, höre mich doch," fleht sie. Mit düster glühen¬
den Augen starrt er auf das jammernde Mädchen, und ev
ist , als ob mildere Gedanken bei ihm einziehen, ihr rüh¬
rendes Flehen seine Leidenschaft besänftigt.

„Was soll ich anfangen , wenn ich nicht glücklich sein
darf ? Unser Leben ist ja doch verpfuscht , wir sind die
erblichBelasteten , was tuts dann — ein Verbrechen mehr
oder weniger — es kommt auf eins heraus , Hilde ! " er¬
widert er in dumpfem Ton . Eine Bewegung mit der
Hand nach dem Eeldschrank, eine Drehung des Schlüssels
im Schloß beunruhigt das arme Mädchen aufs neue.
Sie fühlt , wie sich ein roter Schleier über ihre Augen
senkt , fühlt die Schatten , die dunklen Schatten , die sie zu

Einholung der griechischen Flagge einen ausgezeichneten
Eindruck gemacht.

Weshalb König Mark
Oesterreich «erbarmt haben sali.

Anläßlich des Kurbesuchs König Eduards in Ma¬
rienbad macht sich in England sichtlich das Bestreben be¬
merkbar, eine politische Wiederannäherung an Oester¬
reich -Ungarn zu vollziehen und die bittere Gegnerschaft
während der letzten Orientkrise als ein Mißverständnis
hinzustellen. Natürlich muß man für dieses Mißver¬
ständnis einen Sündenbock suchen . Und nachdem der be¬
kannte Versuch des Londoner Lommuniques , dafür die
Wiener Vertreter der reichsdeutschen Presse verantwort¬
lich zu machen, nicht verfangen hat , wird jetzt der gegen¬
wärtige englische Botschafter in Berlin Sir Edward
Goschen , welcher während der Annexionskrise der Ver¬
treter König Eduards in Wien war , als der Schuldige
hingestellt . Seine Wiener Berichte sollen die Ursache ge¬
wesen sein, daß König Eduard sich über die Loyalität der
Wiener Diplomatie in einem Irrtum befunden hat.
Ueber diesen angeblichen Irrtum König Eduards erhält
die Wiener Allg . Ztg . aus London folgende Darstellung:

Am 3. Oktober 1908 erschien der damalige britische
Botschafter Sir Edward Goschen beim Baron Aehren-
thal und richtete an ihn im Aufträge seiner Regierung
die Frage , ob ihm bekannt sei , daß Bulgarien seine Un¬
abhängigkeit erklären werde, und ob dieses Ereignis sich
in Bälde vollziehen werde . Der englische Diplomat ging
von der Aussicht aus , daß der damalige Fürst von Bul¬
garien bei seinem Besuche in Ofen-Pest im Monat Sep¬
tember Baron Aehrenthal diesbezügliche Mitteilungen
gemacht habe . Baron Aehrenthal soll nun erwidert
haben , er wisse nichts Bestimmtes über die Absichten des
Fürsten Ferdinand , die Unabhängigkeit seines Landes
zu proklamieren ; was jedoch den Zeitpunkt eines solchen
Ereignisses betreffe, so hoffe er, daß dieser Zeitpunkt in
einer möglichst fernen Zukunft liege. Diese Antwort
Aehrenthals übermittelte Sir Edward Goschen demKönig
Eduard . Am 6 . Oktober, also nur zwei Tage später, er¬
folgte jedoch die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens
bereits und die Proklamierung zum Königreich. Sir
Edward Goschen sei nun von der Ueberzeugung durch¬
drungen gewesen, daß Baron Aehrenthal ihn zwei Tage

Boden drücken und kalte Schauer über ihren Leib jagen,
dann fühlt sie nichts mehr.

Der Anblick der ohnmächtig zusammenbrechenden
Schwester bringt Richard endlich zur Besinnung . Er
fängt sie in seinen Armen auf , trägt sie auf das Ruhe¬
bett und sieht sich suchend im Zimmer nach einer Karaffe
mit Wasser um , die sonst gewöhnlich ihren Platz auf
einem kleinen Tischchen hat . Er findet sie, doch sie ist
leer . So eilt er leise in Hildegards Schlafzimmer . Da
es erleuchtet ist und alles vorhanden , was er jetzt für sie
braucht , geht er zurück und trägt die Ohnmächtige auf
ihr Lager . Er tut alles , was er kann, um sie zum Leben
zu erwecken und reibt ihr unter zärtlich geflüsterten Kose¬
namen Stirn und Schläfen mit Kölnischem Wasser ein.
Endlich, endlich öffnet sie die Augen.

„Mein armes , armes Schwesterchen ! " Sie sieht ihn
verträumt an , nur langsam kehrt ihr die Besinnung zu¬
rück und mit ihr die entsetzliche Entdeckung, die sie ge¬
macht . Ihr Bruder —

„O Gott , Richard !
" stöhnt sie auf.

Er beugt sich erschüttert über sie.
Es folgt eine Beichte, voll Reue und Selbstanklagen

von seinen Lippen , die ihr Herz erzittern macht und doch
die furchtbare, herzbeklemmendeAngst der letzten Stunde
von ihr nimmt . Er hat gefehlt, aber er wird sich bessern,
und vor allen Dingen nie mehr den bösen Leidenschaften
folgen, die ihn an den Rand des Abgrunds gebracht
haben . Er war gestrauchelt, doch von liebevoller Hand
noch gerade rechtzeitig zurückgeführtworden auf dieVahn
der Pflicht und der ehrlichen Arbeit . Er küßt inbrünstig
das kinderzarte Händchen, das ihn so festgehalten hat und'
sieht andächtig in das schöne, weiße Gesicht , in die großen
Augen, oie ihm wie zwei leuchtende Sterne erscheinen.

Draußen liegt der stille Frieden einer ruhigen Som-
msrnacyt über dem Park . Schläfrig piept ein Vogel aus,
bellt in der § erne ein Hund . Ueber Hildegards Augen



umher absichtlich irregeführt habe und er gab dieser Ab¬
sicht auch ohne weitere Prüfung der Tatsachen in seinem
Bericht an den König Ausdruck . Goschen war auch der
Ansicht , daß zwischen der Unabhängigkeitserklärung
Bulgariens und der unmittelbar darauf folgenden
Annexion Bosniens ein Zusammenhang in der Art be¬
stehe , daß in Ofen-Pest zwischen dem Fürsten Ferdinand
und Baron Aehrenthal diesbezüglich Abmachengen ge¬
troffen worden seien . Dieser Bericht Eoschens bestärkte
eine Partei am englischen Hofe in der Meinung , daß die
Annexion Bosniens in der Absicht erfolgt sei , um das
anglophile jungtürkischeRegime zu stürzen, was als eine
gegen England gerichtete feindliche Haltung ausgelegr
wurde . König Eduard selbst war sehr betroffen über die
Berichte seines Botschafters, da er aus denselben ent¬
nehmen mußte, daß Baron Aehrenthal dem Vertreter des
Königs von England eine den Tatsachen nicht ent¬
sprechende Auskunft gegeben habe . Dieser Zwischenfall
sei der Urgrund der Verstimmung gewesen, die der König
gegen Oesterreich-Ungarn hegte, und des Mißtrauens,
welches die englische Politik gegen die Annexion Bos¬
niens an den Tag legte. Erst dem Nachfolger Eoschens,
Sir Fairfax Lartwright , sei es Vorbehalten gewesen , den
Irrtum des Königs aufzuklären . Er wies nach , daß
Fürst Ferdinand selbst am 3 . Oktbr . noch nicht entschlossen
gewesen sei, die Unabhängigkeit zu erklären . Am 4 . Okt.
abends fand auf der Jacht des Fürsten bei Rustschuck ein
Kronrat statt , bei dem das bulgarische Ministerium aus
die Unabhängigkeitserklärung drang , da diese der einzige
Ausweg aus der damaligen verworrenen Situation , ins¬
besondere im Hinblick auf die Lösung der zugespitzten
orientalischen Eisenbahnfrage , erschien . Der Fürst aber
fällte in diesem Ministerrat noch keine Entscheidung, und
der Fürst und seine Minister bestiegen einen Separatzug,
ohne daß die Minister wußten , ob die Fahrt nach Sofia
oder nach Tirnowo zur Proklamierung der Unabhängig¬
keit gehe . Um halb drei Uhr morgens erst ließ der Fürst
die Minister zu sich kommen und teilte ihnen mit , daß er
sich entschlossen habe , nach Tirnowo zu fahren und am
nächsten Tage die Unabhängigkeit Bulgariens zu er¬
klären . Aus diesen Tatsachen aber gehe zur Evidens her¬
vor , daß Baron Aehrenthal am 3 . Oktober unmöglich
den Zeitpunkt einer eventuellen Unabhängigkeits¬
erklärung Bulgariens kennen konnte. Mit dieser Auf¬
klärung sei auch die Verstimmung König Eduards hin¬
fällig gewesen.

Le non e vero , e ben trovato!

KttschlkdkSkS,
Wien , 18 . August. Der Geburtstag des Kaisers

Franz Joses wurde in der ganzen Monarchie durch Fest¬
gottesdienste und Festlichkeiten unter großer Begeiste¬
rung der Bevölkerung begangen . Aus den meisten Groß¬
städten des Auslandes werden Festgottesdienste und
feierliche Empfänge bei den österreichisch -ungarischen
Botschaftern und Gesandten gemeldet. Dem Festgottes¬
dienst in Marienbad wohnte König Eduard mit Ge¬
folge bei . - -

Wien , 18 . August. Ueöer den heutigen Ministerrat
wurde ein Communigue ausgegeben, welches besagt : Der
Ministerrat beschäftigt sich mit dem Programm der im
Herbst abzuhaltenden Tagungen der verschiedenen par¬
lamentarischen Körperschaften. Der Ministerrat war der
Anschauung, daß es dringend notwendig sei, die Wieder¬
aufnahme der parlamentarischen Arbeiten im Abgeord¬
netenhause in kürzester Zeit herbeizuführen . Die frühere
Einberufung des Reichsrates würde jedoch , wenn sie
nicht mit allen Bürgschaften des Erfolges umgeben sei,
im Falle des Mißlingens eine spätere Tagung des Ab¬
geordnetenhauses , eventuell sogar den Verlauf einer
Landtagssession ungünstig beeinflussen. Solche Bürg¬
schaften schienen dem Ministerrate vorerst noch nicht ge¬
geben, weshalb die Anschauung zum Durchbruch kam,
daß zunächst unverweilt Vorbereitungen für die Land¬
tagssession in Angriff zu nehmen seien. Besondere Auf¬
merksamkeit wird die Regierung den Vorbereitungen

senkt sich leise der Schlummer . Er küßt die schwerenLider
und zaubert ein Lächeln um den kleinen, halbgeschlosse¬
nen Mund . — Süß wiegt sich das Herz im Traume.

Als sich die Gäste bei Professor Rautes verabschie-
öeteik , nahm der Hausherr den Doktor bei Seite und
sagte:

„Wenn sie ihre Damen besorgt haben , lassen Sie
uns drüben, " er zeigt auf sein Zimmer ,

" bei erner guten
Zigarre noch ein wenig plaudern . Sie scheinen mir
heute abend nicht recht bei Stimmung zu sein — was ist
Ihnen denn in die Krone gefahren? " Der gute Pro¬
fessor klopft dem Doktor freundschaftlichauf die Schulter.
„Nachher müssen Sie beichten.

"
Der Doktor seufzt . Er ginge viel lieber nach Hause,

aber vielleicht kann er von Rautes etwas über Hilde¬
gards Vater erfahren , denkt er und nimmt deshalb die
Aufforderung an . Bald sitzt er in dem tiefen Sessel des
Hausherrn , während der Professor es sich auf dem Sofa
bequem gemacht hat . Eine Tasse starken, duftenden
Kaffees langsam schlürfend , dazwischen einige Züge einer
vorzüglichen Upmann — und der Doktor fühlt an Stelle
der Erregung ein gewisses , ruhiges Behagen.

Ein paar Minuten vergehen in Schweigen, da sagt
der Professor plötzlich : „Nun , Doktor, mal los ! Was
ivars , was Ihnen heut abend die Laune verdarb ? "

Der Doktor kippt langsam die Asche von seiner Zi-
tzarre sieht einige Sekunden nachdenklich den Freund an,

zur Tagung des böhmischen Landtages widmen , da eine
Annäherung auf diesem Landtage von den günstigsten
Folgen für das Zusammenarbeiten der großen Parteien
im Reichsrate wäre . Die Landtage werden sich daher
in der zweiten Hälfte des September versammeln . Der
Reichsrat soll sich insbesondere mit der Behandlung des
Finanzplanes beschäftigen. Die Landtage dürften dann
je nach Fortgang der Arbeiten des Abgeordnetenhauses
im Dezember, nötigenfalls im Januar zur Verfügung
stehen . Das Communigue schließt : Mögen auch die na¬
tionalen Reibungen unvermindert fortdauern , so haben
daneben in der letzten Zeit doch immer wieder , wenn
auch nur bescheidene Ansätze der Friedenssehnsucht und
Annäherung sich gezeigt. Die Regierung wird diesen
Keim gern und freudig pflegen, kann aber nur dann
einen Erfolg erzielen, wenn sie von dem Pflichtgefühl der
parlamentarischen Parteien unterstützt wird . Auf das
Verantwortungsbewußtsein aller parlamentarischen
Faktoren ist die Sache des Abgeordnetenhauses gestellt.
Der Verlauf der jüngsten Obmännerberatung zeigte, daß
alle Parteien im Parlamentarismus den Gemeinbesitz
erblicken , zu dessen Bewahrung sie sich unterschiedslos
solidarischfür verbunden erachten. In der andauernden
Betätigung dieser Anschauung werden sich die Parteien
mit der Regierung begegnen, die mit allen Kräften be¬
müht sein wird , die Arbeitssreudigkeit des Abgeordne¬
tenhauses zu erneuern .

London, 19 . August. Zu den von einem amerikani¬
schen Syndikat geplanten Unternehmungen in Klein¬
asien erfährt ein hiesiges Blatt : In erster Linie soll
im Anschluß an die anatolische Bahn eine Eisenbahn
von Angora über Siwas und Kharput nach dem Wan-
See mit Abzweigungen nach einem Hafen am Mittelmeer
nach Diarbekt und Mosul gebaut werden . Ferner wird
die Türkei ersucht , der Gesellschaft das Recht zuzuge¬
stehen , innerhalb einer Zone von zwanzig Kilometern
auf jeder Seite der Bahn Minen und Oelfelder aus-
beuten zu dürfen . Das Projekt , dem die türkische Re¬
gierung günstig gegenüberstehen soll , wird einen Auf¬
wand von 20 000 000 Pfund Sterling erfordern . Eine
andere amerikanische Gesellschaft wünscht die Genehmi¬
gung zum Bau einer Bahn von Alexandretta nach Alep¬
po und dem Quellgebiet des Euphrat.

Kopenhagen, 19 . August. Nachdem zu Beginn der
Sitzung des heutigen Folketings der Präsident Mittei¬
lung von dem Kabinettwechsel gemacht hatte , erschien
plötzlich eine Dame im Sitzungssaal , nahm vor dem Prä¬
sidentenstuhl Aufstellung und rief : Hier sitzt ihr däni¬
schen Männer , handelt und schachert im Machtbegehr und
Eigenliebe um das Wohl und Wehe des Landes. Euch
soll von diesem Orte gesagt sein , daß die Frauen Däne¬
marks euch verleugnen , euch brandmarken als einen
Haufen vaterlandsloser Söldner , die die EhreDänemarks
verraten . Trotz ununterbrochenen Läutens der Präsi¬
dentenglocke und trotz der Zwischenrufe der Abgeordneten
konnte die Dame diese Ansprache zu Ende bringen . Sie
wurde von Parlamentsdienern aus dem Saale geführt.
Es wurde festgestellt , daß es sich um ein Fräulein Westen¬
holz handelt.

Nach diesem Zwischenfall wurde anstelle des zum
Landesverteidigungsminister ernannten ersten Vizeprä¬
sidenten der zurückgetretene Verkehrsminister Jensen-
Soenderup zum ersten Vizepräsidenten ernannt.

Petersburg , 18 . August. Der Ministerrat beschloß
in seiner heutigen Sitzung , der Reichsduma einen Ge¬
setzentwurf zu unterbreiten , der die Umwandlung des
russischen Generalkonsulats in Marokko in eine Gesandt¬
schaft fordert.

Nancy , 19 . August. Der Minister des Auswärtigen
und der deutsche Botschafter hatten seit einiger Zeit die
Einzelheiten der heute vormittag auf dem Schlachtfeld
von Mars -la -Tour veranstalteten Feier geregelt . Der
deutsche Botschafter hatte ersucht , daß etwa 10 deutsche
Offiziere in Uniform teilnehmen könnten. Die fran¬
zösische Regierung war im Interesse guter Beziehungen
zwischen den beiden Ländern und um Zwischenfälle zu
vermeiden, der Ansicht , daß es vorzuziehen sei , wenn von
den zehn Offizieren nur zwei in Uniform , die andern in

als ob er sich selbst nicht recht einig ist , ob er direkt fragen
soll oder nicht. Schließlich meint er aber : Ach was , der
gerade Weg ist der beste und sagt:

„ Ich hörte da etwas von dem Vater des Fräulein
Doktor Lutz , was mir den ganzen Abend im Kopf herum¬
ging . Was ist eigentlich mit ihm ?"

„Da kann ich Ihnen leider keine Auskunft geben,
denn ich habe nie von einem Vater Fräulein Doktors ge¬
hört, " erwiderte der Professor etwas verwundert . „Sie
lebt doch bei ihrem Onkel, dem Eeheimrat Helm. Ich
bin seit zwei Jahren hier und habe mich nie um die Fa-
milienverhältnisfe des Fräuleins gekümmert. Aber
vielleicht weiß meine Frau näheres , sie ist ja jahrelang
mit der Dame befreundet . Wollen wir sie mal rufen ? "
Der Professor wartete des Doktors Antwort nicht ab, er
hat sich schon erhoben und ist zur Tür hinaus . Arm in
Arm mit seiner Frau , ein lustiges Liedchen pfeifend,
kehrt er nach einigen Minuten zurück.

Frau Leonie hat dem Dienstmädchen ein wenig
beim Aufräumen geholfen und trägt eine große, blen¬
dend weiße Schürze über dem Gesellschaftskleid , die sie ber
ihres Mannes Entführung nicht so geschwind hat abwer-

' fen können. Sie nestelt noch mit hochroten Wangen an
derselben herum und sieht allerliebst aus in ihrer geschäf¬
tigen Eile.

(Fortsetzung folgt .)

Zrrnl erscheinen würden . Schließlich wurde ein fraw-
sischer Eendarmerieoffizier damit betraut , der
nung im Automobil bis an die Grenze entgegenzufakm"

Mars -la -Tour , 19 . August. Eine Abordnung
ßischer Offiziere und eine Deputation von Soldaten d'
an dem Kampf am 16 . August 1870 teilgenommen ha

'
z^

trafen um 9 Uhr 20 Minuten an der Grenze ein Mund wurden von einem französischen Gendarmerieofsj-
zier, dem Unterpräfekten Vriey , dem Bürgermeister Wdem Pfarrer von Mars -la -Tour empfangen. Nachd^
Major von Baerensprung eine kurze Ansprache in de »,
scher Sprache gehalten hatte , dankte Major von Mm
und Leipe in französischer Sprache für den guten Enip
fang , der der Abordnung von der ritterlichen französi¬
schen Nation bereitet sei . Er batden Bürgermeister, der
Regierung diesen Dank zu übermitteln . Sodann emp¬
fahl Major v . Zedlitz das Denkmal dem Schutze des Bür¬
germeisters . Dieser versprach in seiner Erwiderung, de»
letzten Schlummer der Toten der beiden Nationen zu
behüten . Beide Reden wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen. Die Offiziere legten darauf an d»
neuen Denkmal und an dem französischen Nationaldea !-
mal Kränze nieder . Die Feier war kurz nach 10 M
beendet.

Paris , 19 . August. Aus Fes wird unter dem 15 . h,
gemeldet : Ein Brief des Gouverneurs von Uezzan teil!
mit , daß der Roghi bei den Beni Messara Zuflucht ge¬
sucht hat . Der Gouverneur ersucht um Truppen , um die
Verfolgung aufnehmen zu können. Unter den abgeschla¬
genen Häuptern befinden sich auch die zweier Spamei,die zur Artillerie des Roghi gehörten . Die vom Feinde
erbeuteten Waffen sind größtenteils spanischen lli-
sprungs.

Kopenhagen, 18 . August . Große Sensation erreg!das vom kommandierenden General des Ersten General¬
kommandos, Generalleutnant v . Lütken, eingereichte
Entlassungsgesuch. Der General läßt selbst keinen Zwei¬
fel darüber walten , daß seine Demission, die unmittelbar
nach der Berufung des früheren Premierministers Chri¬
stensen zum Kriegsminister erfolgte, die prompte Ant¬
wort auf die dadurch verkündete Absicht der Niederlegunz
der Landbefestigung Kopenhagens sei . (Diese Deutung
geht zu weit . Die jetzige Landbefestigung soll bestehen
bleiben ; nur ihre Ersetzung durch eine bessere ist auf st
Jahre vertagt worden . D . R . ) General v . Lütken hal
auch gegen die Persönlichkeit des Herrn Christensen eim
tiefgehende Abneigung . Kriegsminister Christensensoll,
nach einem allgemein verbreiteten Gerücht, kurz mi
seiner gestern erfolgten Ernennung die Aeußerung getan
haben : „Ich habe die dänischen Generale schoneinmal
vor mir kriechen sehen . Das werden sie jetzt nocheinmal
tun .

" Witzige Köpfe sagen, nun habe auch Dänemail
seinen „Eeneral " -Streik . Denn es ist nicht unmöglich,
daß noch andere hohe Offiziere dem Beispiel des Gene¬
rals v . Lütken folgen, da ja bekanntlich die gesamte Ge¬
neralität in der Forderung nach der Errichtung ein«
starken Landbefestigung der Hauptstadt eines Sinnes A

Spllimn nd Marokko
Buhamara gefangen genommen. In einer amt

lichen Melvung aus Fez wird bestätigt , daß der Rhog>
Buhamara von der ihn verfolgenden Reiterei Mula»
Hafids gefangen genommen worden ist . Die Bevölke¬
rung in Fez wartet voller Neugier auf das Eintreffen
des großen Mannes.

Die vorher bereits gefangen genommenen Anhangs
des Rhogi haben nach ihrer Ankunft in der HauptsM
irr Gegenwart des Sultans Mulay Hafid und eim
großen Volksmenge schreckliche Strafen erlitten.
wurden gefesselt auf Maultieren durch die Reihen o -
Zuschauer geführt , die nach echt orientalischer Sitte a
die wehrlosen Gefangenen spieen . Als sie im Palast o-
Sultans ankamen , befahl dieser selbst die verschieden
Arten der Bestrafung . Einem Gefangenen wurde m
Hammerschlägen der Kinnbacken zerschmettert. EM .
anderen wurden die Augen ausgerissen. Einem dm
wurden die Hände in Fetzen geschnitten, dann mit ^
eingerieben und schließlich in Lederhandschuhegell .
Die Schmerzensschreieder Gepeinigten wurden von
sich wie verrückt geberdenden Menge der Zuschauer
Beifallsrufen begrüßt . Die Barbarei , die bei o
schrecklichenExekution zutage trat , übertrifft allewre!

Hier hätten die Mächte allerdings einmal Geng
heit , ihren kulturfördernden Einfluß geltend zu m ^

Weitere Verstärkungen für die Nifkiimpse. ^
man , wie aus Madrid gedrahtet wird , in nmWev '
militärischen Kreisen mit der Möglichkeit rechnet , o

v^
! Expedition gegen die Rifkabylen noch sehr lange o r

^
' zu ihrer endgültigen Durchführung in Anspruch neu

wird , hat der spanische Kriegsminister Beseht e
ivision zur Verstärkung der Truppen -

Dre ausnoch eine _
des Generals Marina mobil zu machen . 'sitzi

? Vriganden zusammengesetzte Division wird jeo l
noch nicht nach Melilla verschifftwerden.

Kaiserparade.
Mainz, 19 . August . Der Kaiserbegrüßte die A

- düParademarsch cmfqestslllen Truppen. Es fanden I
zwei Dorbsimmsche stakt. Bei dem ersten destne'
Infanterie in Kompagniesroutcn, die Kavallerie w



dronsrontcn im Schütt , die Artillerie in Batteriefronten '
im Trab ; bet dem zweiten die Infanterie in Regiments-
Tonnen, die Kavallerie und Artillerie im Galopp . Beide
Wie führte der Kaiser den anwesenden Fürstlichkeiten
sein Regiment Nr . 116 vor. Ebenso führten der Groß-
Herzog, die Großherzogin und die Prinzessin FriedrichKarl
von Hessen ihre Regimenter vor. Die Parade komman-
dicrte General . Leurnant o . Strantz. ZahlreichesPublikum
wohnte dem militärischen Schauspiel bei . Der Kaiser
nahm militärische Meldungen entgegen und fetzte sich so-
dann mit dem Großherzog an die Spitze der Fahnen-
Kompagnie , um diese nach Mainz zu führen. Die Truppen
Meten von der Stelle des Parademarsches aus bis zum
Ausgangedes Exerzierplatzes Spalier.

Mainz , 19 . August . Gegen 1 Uhr zog der Kaiser
mit dem Großherzog in die reich geschmückte und be¬
flaggte Stadt Mainz ein unter dem Jude ! der Bevölke¬
rung und dem Läuten der Glocken sämtlicher Kirchen.
Bor dem Großherzoglichen Schloß ließ der Kaiser die
Fahnenkompagnis und die Slandarteneskadron vorbei-
marschieren . Im Vestibül wurde der Kaiser vom Ober¬
bürgermeister von Mainz , Göttelmann, im Namen der
Stadt begrüßt . Der Kaiser zog den Oberbürgermeisterin
cm längeres Gespräch , ay dem auch der Großherzog teil-
nahm . Der Kaiser bemerkte , daß der Kreuzer Mainz
demnächst in Dienst gestellt werden würde. Auf dis Be¬
merkung des Oberbürgermeisters, die Bürgerschaft von
Mainz würde es sich jedenfalls nicht nehmen lassen , dem
Schiffe ein Geschenk zu machen , meinte der Kaiser , daß
etwas zum Lesen für die Mannschaft besonders gut wäre.
Der Kaiser beauftragte den Oberbürgermeister, der Bürger¬
schaft seinen allerherzlichsten Dank und seine Freude über
die Begrüßung durch die Bevölkerung zu übermitteln.
Er freue sich jedesmal über die gute Haltung und lustige
Art der Mainzer. Um 1 Uhr fand beim Großherzogspaar
Friihstückstasel statt , an der der Kaiser und die andern
hier weilenden Fürstlichkeiten teilnahmen.

Crouberg , 19 . August . Seine Majestät der Kaiser
ist mit dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl
v» Hessen und der Kronprinzessin von Griechenland
«ebst deren Söhnen um 3 Uhr 40 Minuten aus Schloß
Friedrichshof ein getroffen.

Ihre Majestät die Kaiserin ist in Begleitung der
Gräfin zu Rantzau und des Oberhosmeisters Freiherr«
von Mirbach um 4 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen.

Vermischtes.
* Berlin. 19 . August. (Amtliche Meldung .) Heute

vormittag 11 Uhr 63 Minuten stürzte ein Montagekran
um, der beim Bau eines neuen Gasbehälters der eng-
schen Gasanstalt in Schöneberg in Gebrauch war. Der
fallende Kran stürzte auf den zweiten Wagen des in dem¬
selben Augenblick vorüberfahrenden Südringzuges Nr.
2068 und zertrümmerte das letzte Abteil des zweiten
Wagens 3 . Klasse . Von den im Abteil befindlichen Rei¬
senden wurden drei Personen verletzt, und zwar der Rei¬
sende Tischauer , 21 Jahre alt, Berlin, Schädelbruch und
Gehirnerschütterung , ferner erlitten Emil Dreetz , Haus¬
diener, 28 Jahre alt, Rixdorf , Hand - und Rückenver¬
letzung und Nervenchock , Frau Marie Ziegener , 32 Jahre
alt, einen Nervenchop. Die Verletzten wurden sofort
der Unfallstationzugeführt ; der schwerverletzte Tischauer
von dort der Klinik . Der Zugverkehr wurde zunächst
aber Tempelhof und Papestratze umgeleitet . Die Frei¬
gabe der Gleise wird voraussichtlichum 2^ Uhr erfolgen.* Offenbacha . M. , 19 . August. Heute nachmittag
unternahm , wie die Offenbacher Zeitung meldet, eine
Lehrerin der Offenbacher Mathildenschule mit ihren
Schülerinnen einen Spaziergang auf der Frankfurter
^eite des Mains. Einige Schülerinnen nahmen ein
«U in der Nähe der Schleuse,

' als auf bisher noch un¬
aufgeklärte Weise plötzlich Wasser in das seichte Bassin
flromte. Hierbei gerieten neun Kinder in dieStrömung,
iechs davon ertranken , drei konnten gerettet werden . Ein
Arbeiter , der zur Rettung in den Fluß sprang , ist eben-
lalls ertrunken.
n 19 . August. Am Montag wurde auf dem
Bahnkörper zwischen Gassen und Linderode eine Damen¬
tasche mit etwa 90 und eine Fahrkarte Berlin-Posen
gesunden. Am Dienstag ist an derselben Stelle ein Hut
gesundenworden . Daraufhin suchte eine Schrankenwär-
eun den Bahnkörper am Dienstag nachmittag ab . Sie

horte um 4 Uhr ein leises Wimmern und fand in einem
eichten Gebüsch am Bahndamm die Schwerverletzte. Sie
onnte in einigen Worten angeben, daß sie von einem

gewissen Jakob Brauer aus Charlottenburg in der Nacht
von Sonntag zu Montag aus dem Schnellzuge gestoßen
worden sei . Heute nachmittag31/2 Uhr ist die Schwer-
Metzte gestorben. In ihren Fieberphantasien nannte

k häufig den Namen Auguste.
. . .. Eraz , 19 . August. Der ehemalige Universitäts-
^ osessor Dr . Ludwig Eumplowicz hat mit seiner Gattin
gemeinsam Selbstmord begangen. Der Beweggrund der
" t rst darin zu suchen , daß beide Eheleute unheilbar"ank waren.*

Stockholm , 19 . August. Wie die Zeitung Dagen
Mengten sämtliche bürgerlichen Zeitungen einen

,, gegen den schwedischen Typographenverband an,
N er das Uebereinkommen mit den Zeitungen ge-

^ ochen und diesen dadurch Schaden zugefllgt habe. Die
Mungen fordern die Erstattung des Schadens , den sie
IZtzer durch den Streik erlitten haben und noch erleiden
werden.
^

*
Newqork, 17 . August. Ein junger Mann von 16

^ °hren mit dem deutschen Namen August Spoorer ver¬

suchte die Stromschnellen des Niagara zu durchschwimmen
und ertrank dabei . Er kam jedoch einige Meter weiter,
als seinerzeit der bekannte Kapitän Webb, ehe ihn ein
Strudel in die Tiefe zog . Hunderte von Menschensahen
zu und versuchten noch durch Zureden zur Fortsetzung des
Kampfes gegen die Wellen zu ermutigen , aber er konnte
sie gar nicht hören und ging vor ihren Augen unter.

* Sebastopol, 18. August. Das Denkmal des Eene-
raladjutanten Grasen Totleben , der sich bei der Verteidi¬
gung Sebastopols im Krimkriege ausgezeichnet hat, ist
heute feierlich enthüllt worden.

* Der Staat i« Kampfe gegen den Kntz . Aus
Newyork wird berichtet : Mir heiterer Spannung verfolgt
man in Amerika den seltsamer , Feldzug, der im Staate
Iowa mit werktätiger Unterstütz mg der Behörden gegen
den Kuß eröffnet ist. Aus Siaatskosten hat man jetzt
Tausende von hübschen kleinen rosafarbenen oder himmel¬
blauen Bändchen angefertigt, tue die Inschrist tragen:
„Küsse mich nicht "

, alle kleinen Kinder Iowas sollen
diese Mahnung als Halsband tragen. Genaue Register
werden geführt, überall, wo ein Kind zur Welt kommt,
empfangen die Eltern postwendend das vom Staate
approbierte Halsband . Der Leiter de» neugegründeten
Gesundheitsamtes, Dr . Arthur Edward Kepsord , hat so¬
eben eine Rundreise durch das ganze Land beendet , aus
der er alle Lehrer und Lehrerinnen zum Kampfe gegen
das Küssen ausgerufen hat. In hundert Versammlungen
hat er die Gefahren des Küssens dargetan und die Tor¬
heit dieser kindischen Unsitte erbarmungslos an den Pranger
gestellt. Das Küsten gehört eigentlich der Steinzeit an,
wie das Aneinanderreiben von Nasen und Kinn. „Ich
bin überzeugt" , äußert sich Dr . Kepsord vertrauensselig,
„daß es mir gelingen wird, innerhalb einer Generation
diese gefährliche Unsitte auszurotten.

" Die Schullehrer
haben ihm ihre Hilfe zugesagt . Wo immer Gesellschaften,
Picknicks im Freien oder Tanzkränzchenstattfinden, emp¬
fangen alle Gäste vorher wertvolle Winke von den Ge-
sundheitsresormatoren, kurze Sinnsprüche etwa des In¬
haltes: „Setze den , den Du liebst , nicht den Bazillen
eines Kustes aus " . Wenn die Lehrer irgendwie Grund
haben, anzunehmen, daß einer ihrer einstigen Zöglinge
flirtet, so erhält er sofort mit der Post dis milde Mahnung,
die Geliebte zwar an der Hand zu fasten und innig zu
drücken , aber beileibe nicht zu Küsten. Für fünfzehn Jahre
alte Mädchen, die nie geküßt wurden, find Geldpreise
ausgssttzi. Dis Jugend Iowas soll ungeküßt zu Männern
und Frauen heranwachsen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 20. August . Der Streik der Berliner Geld¬

schrankschlosser ist beendet . Die Bau - und Kunstschlosser
haben den Ausstand schon Mittwoch aufgegeben.

Berlin , 20. August . Erst gegen abend konnte der
regelrechte Bahnbetrieb aus der Ringbahnstrecke, aus der
der Turm in ischöneberg mittags eingestürzt war, wieder
ausgenommen werden . Angehörige des Eisenbahnregi-
ments unterstützten die Feuerwehr bei den Aufräumungs¬
arbeiten.

Hamburg, 19 . Aug . Bei dem starken Nordwest¬
sturm ist das Fahrzeug des Kradbenfischers Döscher beim
Leuchtschiff Eibe V von einer starken Böe ersaßt und zum
Kentern gebracht worden. Der Fischer und sein Knecht
sind dabei ertrunken.

Wie«, 20. August . Das Fremdenblatt konstatiert,
ausgehend von dem herzlichen Depeschenwechsel zwischen
Kaiser Franz Joseph und dem König Eduard , eine fort¬
schreitend größere Freundlichkeit im Verkehr der beiden
Länder, die auch in der Presse zum Ausdruck komme.
Mit Befriedigung nimmt das Blatt Kenntnis, daß man
jetzt erkenne , daß Iswolskis Haltung allein das Mißver¬
ständnis zwischen Oesterreich -Ungarn und England heraus¬
beschworen habe und daß man jetzt die nie erloschene
Friedensliebe Kaiser Franz Josephs anerkenne. Unrichtig
sei auch dis Behauptung, Oesterreich - Ungarn habe durch
das Sandschakbahnprojekt sas Uebereinkommen von
Mürzsteg verletzt und die Entente mit Rußland beein¬
trächtigt . Die Sandschakbahn sei mit dem Mürzsteger
Uebereinkommen durchaus vereinbar. Der ststus guo
sei durch die türkische Revolution aufgehoben und der
Bruch der Entente mit Rußland dadurch herbeigefllhrt
worden, daß Rußland die mazedonische Iustizresorm ent¬
gegen den Mürzsteger Vereinbarungen durchführen wollte.
Inzwischen sei auch dieser Gegensatz wieder ausgelöst , so
daß hoffentlich Oesterreich - Ungarn und England sich bald
wieder bester , als im letzten Jahre , stehen würden.

Zürich , 19 . August . Am nächsten Mittwoch wird
der Aeronaut Hauptmann Meßmer mit dem Militärballon
Helvetia die Alpen zu überfliegen suchen. Geplant ist
ein Flug über die Berninagruppe und die Tiroler Alpen.

Stockholm , 19 . August . Der Vorstand des nicht¬
sozialdomokratischen schwedischen Arbeiterverbandes erklärt
in einem Rundschreiben an seine Mitglieder, daß er den
Streik jetzt nicht mehr billigen könne , und fordert die
Streikenden auf, die Arbeit am 23. August wieder auszu¬
nehmen.

London, 19. August . Dos Unterhaus hat die Vor¬
lage über die südafrikanische Union in dritter Lesung ein¬
stimmig unoeräudert angenommen.

London, 19 . Aug . In Portmouth wurde amtlich
bekannt gegeben , daß auf dem zur chinesischen Station
gehörigen Torpedobootzerstörer Otter am vergangenen
Montag in Wei- hai - wei sich eine Explosion ereignet hat,

durch die dis Tür eines Dampskesseis sortgeschleudert
wurde. Zwei Heizer wurden getötet , zwei andere lebens¬
gefährlich verbrüht.

Konstantinopel, 19 . August . Das Exekutivkomitee
hat den Konsuln der Mächte in Canea versprochen , dafür
zu sorgen , daß die griechische Flagge nicht mehr gehißt
werde . Die Gefahr, daß Unruhen ausbcechen könnten , ist
nicht vorhanden. — Die Nachricht , daß die Dardanellen-
srage ausgeworfen worden sei , wird amtlich dementiert.

Die Kammer verhandelte heute in einer überaus
stürmischen Sitzung die Vorlage über die mazedonischen
Kirchen und Schulen. DK vom Kultusminister sorge-
schlagene Abänderung im Sinne der Wahrung des bis¬
herigen Besitzausweises wurde angenommen. Die Griechen
beabsichtigen , die Beratung der Vorlage durch Obstruktion
zu verhindern. _

Friedrichshafeu, 20. August . Der Kaiser sandte
dem Grafen Zeppelin eine außerordentlich freundlich ge¬
haltene Depesche , worin er ihm mit Rücksicht auf seine
Rekonoalescenz vorschlägt , mit der kaiserlichen Familie
zusammen die Ankunst des Luftschiffes in Berlin zu er¬
warten. Graf Zeppelin dankte in seiner Antwort für dSt
huldvollen Beweis der kaiserlichen Fürsorge für ihn und
bat. die Einladung ablehnen zu dürfen , da die kurze
Luftfahrt für ihn eher eine Erholung bedeuten würde.

Paris , 20. August . Der Mattn meldet aus Fes
von gestern : Der Rhodt ist in der Gegend von Nezzan
angekommen, wo er mit den Trümmern seines Heeres
mit dem Stamme der Beni- Mestara einen Zusammenstoß
hatte. Der Stamm wollte ihn gefangen nehmen . Zwölf
Anhänger des Stammes wurden getötet. Jetzt wird der
Sheriff von Nezzan versuchen , den Rhogi gefangen zu
nehmen.

MonliuS, 20. August . Bei der gestrigen großen
Fsuersbrunst , wodurch der Güterbahnhof zerstört wurde,
sind vier Personen schwer verbrannt worden, eine ist be¬
reits ihren Verletzungen erlegen . Zwanzig Wagen mit
Waren sind verbrannt. Der Schaden ist beträchtlich.

Kanea, 20. August . (Reuter Bureau .) Gestern
nachmittag erhielt die kretische Regierung ein Telegramm
aus Candia , wonach die Rahe durch Vermittlung des
Metropoliten wieder hergestellt ist. Das Volk zog selbst
die Fahne ein und lieferte sie den Gemeindebehördenaus.

Effekten - und Waren-Rotierungen.
Hamburg. 19 . August.

(Gegen 3 Uhr.)
Kreditaktien 204.75 Bochumer 238.25
Diskonto -Komm. 189.— Harpener W5.—
Deutsche Bank 246.60 Gelsenkirchener 186.50
Dresdner Bank 157.75 Pakeifahrt 123.75
Lombarden 21 .75 Nordd . Lloyd 93 .50
Canada -Pacisic 182 .75 Hmb. Straßenbahn 179.25
Baltimore 118.25 Hb. Privatdisk. 2Vi—2 »/i
Laurahütte 182 .50 Tendenz schwach.
Weizen 74—75 kg — bis —

76—78 „ — bis —
Roggen Tendenz ruhig.

71—73 k- 195 bis « 0
70— 75 „ 195 „ 200
72—75 „ 198 „ 208

Malzgerste Tendenz ruhig.
Holst , und Mecklenb. 180 bis ISO

Futtergerste, rust . , in loko sehr stramm.
fällig 125—

schwed. 118.—
August 115 —

Aug. »Dez. 114.50
Hafer Tendenz fest.

Niederelber — dis —
Hann .- Holst . — „ —
Mecklenburger 202 . 2L5

Mais Tendenz befestigt.
Odessa und Rundmais 115 bis IIS
La Plata fällig 117 „ 118

Weizenmehl Tend . — Preis 31 .50 bis 3650
Roggenmehl Tend. — . 24.— „ 26 50
Weizenkleie Tend. — . 105 .— . 117 .-
Roggenkleis Tend. — . 110 .— bis 125-
Rüböl Tend. loko 56.—
Leinöl Tend. . 50.—
Terpentinöl Tend. . 77.50
Petroleum amerik. . 6 .90
Spiritus - 19 - Br.
Chile-Salpeter 8,75
Kaffee Juli 32.75
Zucker 11 .77
Schmalz Amerik . Steam 60.—

Radbruch 70.—
Ochsen und Quenen 1 . Qual . 72.— bis 74 .-2. Qual . 68 — 70 —
Kühe, junge fette 63 .- bis 66 .- . ältere 5850 '

61-Bullen 1 . Qual . 65 - bis 68 - 2. Qual . 60 - '
63.50

Stück. Handel ziemlich rege.schweine, beste schwere 69 — _
Schweine, Mitteln». , gggo " _
Schweine, Mitteln». , leichte gute 69 50

" _ _
Schweine, geringere ^ .

59.

'
— '

68
'
—

80 _ 65_
Schal. . 1,0ÜL L-

Sauen
Ferkel



Reibhöher,
üvkttz AvüKöMA

SeHrvedsn,
erhielt noch einen kleinen Posten
zum billigen Preis,

40 Pakete 2 Mk.

Lrsur-vrosvrLe.

Nechnungssteller.
Prozeßvertretungen , Immobil
und Mobiliar - Verkäufe, Hypo¬

thekenvermittelung, Nachlaß¬
regulierungen , Testamentsab¬

fassungen, Gesuche rc.

VerlolniMriuge
ohne Lötfuge,
ein Springen
ist daher aus¬

geschlossen,
halte in allen

Breiten und
Preislagen

nach Gewicht
bestens

empfohlen.
Lt . L » pI »» 8VII,

Uhren , Gold - , Silber - , Alfenide-
und Nickelwaren.

kdotoZrLpdiv.
Atelier Rembrandt,

Ba «t,Wilhelmshave « erstr . 3S
Visit 12 St . I Kabinett 12 St
v . 1,80 -/-L an . > v . 4,50 »-L an.

Erstklassige Arbeiten.

ME
2 Stück L 25 Mk.
2 „ L 30 „
1 „ 45
1 „ 50 „
2 „ L 60 „
2 „ L75 „
1 „ 80 „
1 „ 100 „

Km. AdolfGerden.
Feinste « Einmachessig , Wein

esfig , Taselesfig empfiehlt
I C. Horch.

feiner Tafel - Rotwein , billigst.
I . C . Horch.

Hiesiges sowie hannoversches

Weißbier
empfiehlt

Stadtwage . O. SStlwold.

c. üiüsisiikk v>
Lill!- ml MlMMl

» n » ÄLLl8«t»VDlL «I>pI » lL.

Gelegeuheitskaus!
Ein eingez. Populär -Rad»

sowie ein Weltmeister (Renner)
sollen weit unter Wert verkauft
werden.

Waddewarden.
Joh . Husmann.

Reparaturen daselbst prompt
und billigst . D . O.

livoro Listen,
große und kleine, schwere und
leichte , sofort sehr billig zu
verkaufen.

Jever . Adolf Gerke« .
L « ptL » H8v

beseitigt über Nacht radikal
Kasi -vlvinsml«

Haarelement rein, gründl . die
Kopfhaut u . beseitigt die last.
Schuppe » , ä Fl . 50 Pfg.
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Aktienkapital und Reserven M . 36000000.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und
Kontobuch je nach Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer
der Einlage bis zu

41« Du« jLdrUed
nach Vereinbarung.

LlatLLvv voräsn nnok in Llvinon LotrLßsu »nksnommsa.

LowMUläiteessUsollLtt llllt KLtivll

Vvpv8l1vl » - It » 88 « «Fvvvr^
Carstens . Block.

^
ZWUetreste ,

^

echt Lmdener Ware,

in Längen von 1 bis 6 Meter,
in schwarz , braun, marine, grün , bordeaux,
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Js Jever nur bei
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Jtzehoer Muschelkalkmergel,
Thomasmehl und Kaimt

haben wir stets am Lager.

Ksbbsn L Mklggvn»

Lamps- ZreAlmiLnIimen
VentilstkuerungsLokomokilen

— Fabrikat Heinrich Lanz , Mannheim —

liefert direkt ab Lager Bremen die General -Vertretung

Tirm 8rn§tWseb, Sr» « , Lünelmrzerztr . 11.
Telephon Nr. 1952.
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Sonntag den 22 . August

Zro88 tzk EtzMtl, 8sU
Anfang 4 Uhr

Es ladet freundl . ein ^ irrriehr

Achtung!
Habe mehrere fast wie neu

erhaltene

Fahrräder
preiswert zu verkaufen. Nehme
auch alte dagegen in Tausch.

Jever , im Roten Löwen.
D . Saueressig.

Reiuignng der Schorn-
steine in den Gemeinde«

Fedderwarden und Sengwar¬
den beginnt in de» nächste»
Tagen.

Nenende . I . Rogge.

» oe 'iIsSEÜrsti!
Loi'univi'sivk-Tvkiliig.
SL8t - U . ? GMLM8dLAs

LursedüLMLmMi.
Inh . : Fr . Tiarks.

Vereinen , Ausflüglern und
Touristen bestens empfohlen.

Badezeit:
Sonnabend 2 ^/, —4 '/? nachm
Sonntag 3—5
Montag 3Vz—5r/z

dir Kotau Adolf -Aistoilg
for das Jeirrlind.

Es wird freundlich gebeten,
die Sammlung der Beiträge
für 1909 in den Gemeinden

vorzunehmen . Nach den
Satzungen des Vereins sollen
die Beiträge bis
Ende des Jahres zur Kaste
kommen. Der Vorstand.

Silrung
des

IHM. New SW«
Donnerstag

den SS . Angnst 1SSS
abends 7 Uhr

in HaschensGasthausezu Ostiem.
Tagesordnung:

1 . Bestimmung von 2 Wahl-
rnännern zur Neuwahl der
Vertreter der angsschlostenen
Vereine derLandrvirtschafrs-
kammer.

2 . Wahl eines Achtsmannes
und eines Ersatzmannes zur
Schafbockkörung,

3 . Anstellung eines Obstbaum¬
wärters für den landwirt-
schaftl . Verein Oestringen.

D . B.

Lack silr
8 « eIM

« MlMM
WAemmd
Z« lmd.

Versammlung
Sonnabend den 21 . d . M.

abends 9 Uhr
im Hotel zum schwarzen Adler.

Tagesordnung:
1 . Besprechung über die dies-

jähr. Geflügel - Ausstellung.
2. Ausflug zur Besichtigung

von Geflügelhöfen.
3. Verschiedenes.

Unter Verschiedenes sind be¬
sondere Angelegenheiten zu be¬
sprechen , deshalb werden die
Mitglieder höflichst gebeten , zahl¬
reich zu erscheinen.

Der Vorstand.

« aMMM.
BasmiMi,

Montag den 23 . Angnst d . I.
nachm 6 Uhr

im Hotel zum schwarzenAdler.
Tagesordnung:

1. Eingänge.
2. Wahl von sechs Wahlmän¬

nern zur Neuwahl der Ver¬
treter der angeschloffenen
Vereine in der Landwirt¬
schaftskammer.

3. Wahl eines Achtsmannes
und eines Ersatzmannes ge¬
mäß Artikel3 der Schafbock¬
körung für den Verband
der Amtsbezirke Jever und'
Rüstringen.

4 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

MWMklllMM
Hohenkirchen.

Sonntag den 22. August

Me» Mn«
mit nachfolgendem

MU" Ball. "A
Pro gramm:

2 bis 3 Uhr : Empfang der <M s
wärtigen Vereine.

31 / z Uhr : Wettrennen.

Nach dem Rennen

Anfang des Balles um 7 Uh^
im Vereinslokal.

Es ladet freundl . ein
der Vorstand.

L » !»vrsLLl
Sonntag den 22 . August

gi - vsssi * 8s »>
Anfang 4 Uhr. .

Es ladet freundlichst em
Kr.

Gemütlicher Wrd»
Sonntag

Berkegeln von
junge« Hähnew

FaMM - AMM

GedurtsanMe.
Statt Ansage.

Die glückliche Geburt eM"

Mädchens zeigen an
v . Thünen u . Frau-

Gottels bei Hohenkirchen-
19 . Auaust 1909.

Für die erwiesene TellnaY,
bei der Beerdigung u 1 §
teuren Entschlafenen sage
unfern herzlichsten Darm

Kr-ese u. FaM"'°

Die Mitglieder des Vereins,
ausschusses werden zu einer
Versammlung berufen auf

Dienstag den 24 . Aug . d . z
nachmittags 2 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog,,
zu Jever.

Tagesordnung : 1 . Schreibens
der Landwirtschaftskammerbetr, I
Anschluß von Gebietsteilen des

* '

Amtsbezirks Varel ; 2. Aende-
rung bezw . Erweiterung der
Bestimmungen über die Ber.
teilung von Freideckscheinen; !
3. Hamburger Ausstellung;
4 . Verschiedenes.

Hohenkirchen, 15 . Aug . IM
II

eingetr. Verein.
H . Jürgens.

Schntzensache.
Zum Besuch des Wittmunderl

Schützenfestes tritt der Jeversche ^
^

Schützenverein Sonntag de» ^
22 . d . Mts . mit Fahne und»
Waffen beim Bahnhof an. »
Abfahrt 1 .42 Uhr nachmittags. »
Rege Beteiligung erwünscht . 8^

H . B . Albers, , s
zt . Hauptmann . I s

Jever , 1909 August 20.
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Erscheinttäglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. ^ 4,5 -4- ^ Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum

Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Pojtanstalten nehmen A» vlA für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl . Bringerlohn 2 o Druck und Verlag von C. L. Mettcker<L Söhne kr Jever.

Jeverländische Nachrichten.
!8ä Svllllabesd dm 21 . AüWst 1999 119. JahMitg.

Zweites Matt
Aus dm GrOkyiriu «.

Jever , 20. August.
* Die Mitglieder des Jmkervereins für Jeverland

planen am nächsten Mittwoch eine gemeinschaftliche
Wagenausfahrt mit ihren Damen nach Neuenburg und
Umgebung . Nächst dem Vergnügen des Ausfluges ist die
Besichtigung der Bienenstände in den Neuenburger
Heiden gedacht , sowie Aufsuchen guter Weideplätze für
ihre kleinen Arbeiter . Herr Jakobs -Neuenkrug nimmt
Anmeldungen entgegen. Abfahrt vom alten Markt hier
um 8 Uhr morgens.

* Daß es hier in Jever nicht an Raubzeug mangelt,
mutzte ein Anwohner der Schlosserstraßeerfahren , indem
ihm in einer der letzten Nächte 12 halberwachseneHühner-
küken aus dem Hühnerhaus durch Marder oder Iltisse
zerrissen und verschleppt wurden . Das Raubzeug hatte
sich unter den Brettern , woran das Drahtgeflecht des
Auslaufraumes befestigt war , hindurchgewllhlt . Also
Vorsicht und etwas Fundament unter den Hühnerställen.

" Dis Einnahmen aus dem Personen - und Güter-
Verkehr der oldenburgischenEisenbahnen (ausschl. Olden¬
burg-Wilhelmshaven) betrugen nach vorläufiger Er¬
mittelung : 1 . aus dem Personenverkehr : im Juli 1909
616160 -ll , im Juli 1908 480 000 Ni , Mehr -Einnahme
1909 36 460 ^ vom 1 . Januar bis Ende Juli 1909
2490290 -N, Juli 1908 2 388 330 Ni , Mehr -Einnahme
1909 101960 -N ; 2 . aus dem Güter -Verkehr : im Juli
1909 676 520 Ni, im Juli 1908 639 320 Ni, Mehr -Ein¬
nahme 1909 37 200 Ni ; vom 1 . Januar bis Ende Juli
1909 4 555 660 Ni , Juli 1908 4 270 710 Ni , Mehr -Ein¬
nahme 1909 284950 Ni.

Für die Wilhelmshaven -Oldenburger -Eisenbahn
wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
1. aus dem Personenverkehr im Juli 1909 107 880 Ni,
m Juli 1908 97 390 Ni , Mehr -Einnahme 1909 10 490Ni;

1 - Januar bis Ende Juli 1909 535 760 Nt , Juli
1908 522150 Ni , Mehr -Einnahme 1909 13 610 -Ns 2.
°usdem Ellter-Verkehr : im Juli 1909 95640 Ni , imJulr
1908 87350 Ni , Mehr -Einnahme 1909 8290 Ni ; vom
Januar bis Ende Juli 1909 610 090 Ni , Juli 1908
»79 580 -N , Mehr -Einnahme 1909 30 510 Ni.

Eine neue Kartoffelkrankheit . Aus Elberfeld be-
m rorigen Jahre trar in der Nachbarge-

Kronenberg eine bisher in Deutschland nicht be-
vachtete Kartoffelkrankheil auf . Die Knollen wurden
au dem Pilz völlig zerstört, und es bildeten sich Wuche-

ox,
die den Knollen ein häßliches Ansehen gaben.

^ Äahre tritt die Krankheit in hohem Maße
Elberfelder Landbczirk auf . Die davon be-

openen Felder ergeben nicht die geringste Ernte . Die
biologische Anstalt für Land - und Forstwirt-

As.
Dahlem sandte einen Regierungsrat ab , um die

unkhert an Ort und Stelle zu studieren.
ns Bant , 20 . August. Herr Referendar Witte ist
Amtsgericht Rüstringen zur Beschäftigung über-

"ue >en worden.
ein-, N . Bant , 20 . August . Der Eemeinderat hielt gestern
stat

ab . Um den Neubau der Transformatoren-
Lb? ?

" batten sich sieben Unternehmer beworben ; man
960N u? den Vau Herrn Schortau-Wilhelmshaven für
Li-u

Der Eemeindediener Hellmers wurde auf
b Auszeit angestellt. — Das Oberverwaltungsgericht
bet/Ä ^ ^ en , h^ß der Paragraph des Banter Statuts
runii ^ rtzuwachssteuer, wonach bei Zwangsversteige-
. . gen der Wert der Hypotheken gilt , nicht rechtsgiltig
b„j, ,

-5ufolgedsssen beschloß der Eemeinderat die Auf-
o

""9 des betr . Paragraphen ; es gilt fortab bei
I»v ^ ^ Versteigerungen der gemeine Wert . — Der Er-

Polizeiverordnung betr . Vertilgung der Blut-
Lim? "^ beschlossen. — Der Antrag der Ortsgruppe
lu belmshaven-Rüstringen desDeutschnationalen Hand-
^ ^ sgehilfenverbandes um Einführung der Sonntags-

Beginn des Hauptgottesdienstes wurde abge-
. wl , ledoch will der Eemeinderat die Verhandlungen
NepnN

" anderen Kommunen jederzeit gern wieder auf-
^ men. ^ Der Vertrag mit der politischen Eemeinde
d

und der Kirchengemeinde Bant betr . Abtretung
w,,.? Friedhofes an die politische Eemeinde Bant

genehmigt.

* Wangeroog , 19 . August. Bis zum 16 . d . M . sind
hier 9386 Fremde gegen 9122 im Vorjahre zur Anmel¬
dung gekommen.

* Südliches Jeverland . Die Aussicht auf die heran¬
nahende Obsternte ist ziemlich gut . Die großen Erwar¬
tungen , die man im Frühjahre hegte, werden nicht ganz
erfüllt . Während der trockenen Zeit sind viele der ange¬
setzten Früchte abgefallen . Auch hat der Sturm in der
letzten Zeit viele unreife Früchte abgeworfen. Die Kin¬
der sind natürlich eifrig dabei , die unreifen Aepfel zu
vertilgen . Magenkrankheiten und bleiches käsiges Aus¬
sehen sind die Folgen . Es ist den Eltern und Lehrern
nicht genug ans Herz zu legen, die Kinder vor dem Ge¬
nüsse von unreifem Obst zu warnen . Die jetzt reifen
sauren Kirschen bringen gut , wenn nur nicht der Star
mit der Ernte zuvorkommt. Die Stare treten in solch
großen Schaden auf , daß diejenigen , welche kein Auge auf
ihre Kirschen haben , kaum eine reife Frucht zu sehen be¬
kommen. Man sieht stellenweise solche ihrer Frucht be¬
raubten Bäume , an denen der Saft heruntertropft . —
Wie die Stare unter den Kirschen Hausen die Spatzen
unter den Erbsen . Die frechen Gesellen haben sich hier
derartig vermehrt , daß sie zur Plage werden . Man
sollte deshalb auch hier , wie in anderen Aemtern , für
einige Wintermonate auf den Kopf des Sperlings einen
kleinen Preis setzen. — Ganz außerordentlich haben die
Nüsse angesetzt . Seit Jahrzehnten ist wohl nicht ein
solch vorzügliches Nußjahr gewesen. Haselnußsträucher
und Walnußbäume sind über und über mit Früchten be-

> setzt. Wenn auch in den Nußgegenden die Bäume der-
z artig angesetzt haben , steht zu erwarten , daß es zu Weih-
, nachten billige Nüsse gibt.* Varel , 19 . August. Ein ehrenvoller Auftrag ist der
Hansa-Automobil -Gesellschaft zuteil geworden. Der Erotz-
herzog von Oldenburg bestellte bei ihr einen großen 30
bis 40pferdigen Reisewagen . Es ist sehr anzuerkennen,
daß der Großherzog die heimische Industrie bevorzugt,
nachdem er sich persönlichvon der hervorragenden Quali¬
tät und Leistungsfähigkeit ihrer Fabrikate überzeugt hat.
Daß diese Ansicht auch in weiten Kreisen besteht, beweist
ein ebenfalls erfreulicher Auftrag , den in diesen Tagen
das König! , preußische Kriegsministerium in Berlin
dem Hansawerk erteilt hat . Dasselbe bestellte nach ein¬
gehender Prüfung der verschiedenestn Fabrikate einen
viersitzigen Hansawagen neuester Konstruktion . Dieser
Auftrag ist nicht zu verwechselnmit dem Depeschenwagen,
der, wie wir kürzlich berichteten, von der Hansa an die
Versuchsabteilung der Verkehrstruppen geliefert wor¬
den ist.* Altjührden , 19 . August. Einen äußerst seltenen
und interessanten Fund machte vor einigen Tagen der
Landwirt P . Hierselbst . Aus einem Walle sah er ein
Tier sich langsam fortbewegen, das man sonst hier nicht
findet . Er hob es auf und stehe , er hatte ein Exemplar
der europäischen Teich - oder Sumpfschildkröte gefunden.
Das Tier sieht schwarzgrün aus und ist gelblich punktiert
und gestrahlt ; gleicht also vollkommen derFärbung seines
Aufenthaltsorts , des schlammigen Ufers , auf dem es sich
tagsüber entweder im Versteck aufhält oder sich sonnt.
Die Nahrung des Tieres besteht in Würmern , Insekten,
Lurchen und besonders in Fischen. Im Frühjahr legl
das Weibchen 10 bis 15 hartschalige Eier in eine Grube,
die es mit Hilfe der Hinterbeine in den Sand oder den
Schlamm gräbt . Ihre eigentliche Heimat hat dieseSchild-
kröte in Süd - und Osteuropa . In Deutschland kommt
sie im Stromgebiet der Oder und Weichsel , sowie in der
Hueck und Spree vor , jedoch nur sehr selten. Um so in¬
teressanter ist es , daß sich diese Tiere , die doch in Deutsch¬
land nur dünn gesät sind , auch bei uns vorfinden . Ael-
tere Leute Hierselbst wollen behaupten , daß man früher
in den Hahner Büschen auch schon einige gefunden
hat . (Eem .)

* Oldenburg , 19 . August. Gestern nachmittag hat¬
ten wir hier ein Gewitter , begleitet von anhaltenden
starken Regengüssen. — Das Ergebnis der heurigenErnte j
im südlichen Herzogtum ist mit kurzen Worten folgen- j
des : Heuernte : genügend bis mittel ; Roggen- und !
Haferernte : gut bis recht gut ; Frühkartoffeln : gut . Es ?
steht aber zu befürchten, daß die Kartoffelernte unter der >
feuchtwarmen Witterung empfindlich leiden wird . i

G Vutjadingen , 18 . August. Die Schwarzseher, die l
da behaupteten , unsere Bahn würde sich nicht rentieren,
sind einmal gründlich wieder hineingefallen . Der Ver¬
kehr ist über Erwarten groß, so daß die Personenwagen

meistens besetzt sind . Besonders große Einnahmen wer¬
den auf dem Bahnhof Tossens erzielt , da der Zug von
den Badegästen viel benutzt wird . Auch benutzen viele
Ausflügler aus Wilhelmshaven die Vergnügungszüge
an Sonntagen , um dem aufblühenden Badeort einen
Besuch abzustatten . Die Leitung ist mit den Einnahmen
sehr zufrieden . Der Verkehr kann im Winter ruhig ab-
flauen , wenn es mit den Einnahmen noch einige Zeit so
weiter geht wie in den letzten Monaten , so wird sich trotz¬
dem die Bahn rentieren . — Um Verspätungen der Per¬
sonenzüge, die infolge des Güterverkehrs durch Ran¬
gieren auf den Bahnhöfen entstehen, zu verhüten , werden
höchstwahrscheinlich Eüterzüge eingelegt werden . — Die
alte Anlegebrücke in Eckwarderhörne wird jetzt abge¬
brochen.* Reitland (Butj .) , 18 . August. Heute nachmittag
gegen 3 Uhr zog ein Gewitter über die hiesige Gegend.
Ein Blitzstrahl traf das Anwesen des Landmanns und
Dachdeckers Diedr . Wiggers Hierselbst , welches gänzlich
eingeäschert wurde.

Lus d» AOKgMrlk».
Wilhelmshaven , 19 . August. Im Hafen hat ein

Torpedoboot mit dem Panzer Nassau kollidiert . Das
Torpedobootwurde beschädigt und mußte in das Dock ge¬
bracht werden . — Der Eewerbeverein beschloß in seiner
gestrigen Sitzung , den Lehrern an der Gewerbeschulefür
ihre Person das Stimmrecht in Versammlungen zu ver¬
leihen , ausgenommen in persönlichen Angelegenheiten.
Bisher besaßen die Lehrer nur Kollektivstimmen.

) ( Wittmund , 19. August. Unser diesjähriges
Schützenfest wurde in herkömmlicherWeise gestern abend
durch einen Fackelzug eröffnet. Am heutigen ersten Fest¬
tage errang beim Königschießender Rentner Edo Burrack
die Königswürde , Zimmermeister Peter Claaßen wurde
zweitbester und Seilermeister R . Bockelmann drittbester.
Beim sog. Löffelschießen der passiven Mitglieder schossen
am besten Registrator Kühne, Provinzialwegemeister
Heuer , Provinzialwegemeister Kramm , Postassistent
Heise und Kreistierarzt Eilts . Diese fünf erhielten je
einen silbernen Löffel. Der Festplatz ist in üblicher Weise
gut mit Buden usw . besetzt und der Verkehr lebhaft . Am
Sonntag werden mehrere auswärtige Vereine zur Teil¬
nahme an dem Feste hier eintreffen.

- Ueber König Eduard in Marienbad wird der
Mgd . Ztg . geschrieben : Unter den vielen Besuchern der
Kürkonzerte befindet sich König Eduard . Meist sitzt er
mit Damen und Herren auf einer kleinen Terrasse mitten
im Publikum . Er sieht recht munter aus , lauscht den
Klängen der Musik aufmerksam und läßt sich von den
vielen Leuten nach Herzenslust betrachten . Nur ab und
zu macht er eine Wendung , wohl um einem zudringlichen
Photographen zu entgehen. Nach Schluß des Konzertes
geht er ruhig und gelassen durch die Menge , die ihm gern
Platz macht.

Nom, 19. August, 9 Uhr 15 Min . vorm . In Olginate
bei Lecco fiel ein Kabel mit hoher elektrischer Spannung
auf die Drähte für die elektrische Ortsbeleuchtung . Diese
gerieten infolgedessen in Brand , und in allen an die
Leitung angeschlossenen Häusern entstand Feuer . Die
entsetztenLeute , welche die Ursachendieses Brandes nicht
kannten , wollten ihn löschen , kamen dabei den Lampen zu
nahe und wurden von dem Strom erfaßt . Zehn Per¬
sonen wurden getötet , zwanzig schwer verletzt. Ein
Augenzeuge erzählt : „Als das Unglück geschah , bat man
telephonisch die Feuerwehr aus Lecco zu Hilfe , die in
14 Minuten zur Stelle war . Ich hatte mich ihr ange¬
schlossen. Olginate war völlig im Dunkeln , man sah nur
wenige Versonen mit Fackeln umherirren und hörte
Wehklagen und Schreien im ganzen Städtchen . Der
Hochspannkabel war mit einem Transformator in Be¬
rührung gekommen und hatte ihn verbrannt . Infolge¬
dessen hatte sich die ganze Kraft von 3000 Volt den De-
leuchiungsdrähten mitgeteilt . Man versteht, daß die
Leute in den Häusern sofort das Licht ausdrehen wollten,wobei sie in Berührung mit dem furchtbaren Strom
kamen. Fast jede Familie hat einen Toten zu beklagen.Der Ort zählt 2000 Einwohner , meist Seiden - und Eisen¬arbeiter . Die Leute saßen beim Abendessen , als die Ka¬
tastrophe hereinbrach. Man fürchtet, daß die Zahl der
Toten sich auf zwanzig erhöhen wird.



Luftschiffahrt.
Signalschüsse . Man schreibt der T . R . aus den

den Kreisen des Schlesischen Vereins für Lustschisfahrt:
„Ueber die Beschießung von Ballons an der russi¬

schen Grenze hat unser Verein leider wohl die meisten
Erfahrungen . Es wird sich im allgemeinen wohl kaum
feststellenlassen , welcher Natur die sogenannten „Signal¬
schüsse

" sind . Es könnte ebensowohl sein, daß auf den
Ballon gezielte Schüsse , die fehlgehen, mit diesem unschul¬
digen Titel belegt werden , wie auch , daß „Signalschüsse"
versehentlich treffen . Unser Ballon Schlesien ist jeden¬
falls im vorigenJahre , obwohl er dauernd über deutschen!
Gebiet flog und auch auf solchem landete , von der russi¬
schen Grenze aus mit Signalschüssenletzterer Art traktierr
worden , von denen einer die Hülle, ein zweiter einer!
Vallastsack traf . Vom Ballon aus läßt sich wohl niemals
die wirkliche Natur der Schüsse feststellen , da die schießen¬
den Ob- oder Subjekte und ihre Absichten nicht genügend
von der Höhe aus wahrnehmbar sind . Seinerzeit for¬
derten die Behörden genauen Bericht vom Verein , und
man darf als sicher annehmen , daß dieser Bericht bei un»
den Weg der Instanzen glücklich zurückgelegt hat . Ob
ihm in Rußland ein gleicher Erfolg zuteil wurde —? !
Jedenfalls ist bei uns nichts darüber bekannt , nur müssen
wir leider feststellen, daß das Unwesen der Signal - , oder
sind es etwa Salut - —? schüsse , in unbehaglichem Um¬
fang fortbesteht. So wurde noch im Juni einer unserer
Ballons während einer vollen Stunde , als er der russisch-
galizischen Grenze entlang getrieben wurde , von dem
etwas nervenerregenden Geräusch russischen Erenzerüber-
eifers verfolgt , glücklicherweise , ohne davon berührt zu
werden . Wir sind nachgerade gewohnt, daß sich uns bei
Tage das Ueberschreiten, ja auch nur die Annäherung
an die befreundete russische Grenze durch ein knallendes
Geräusch bemerkbar macht , und halten uns daher nach
Möglichkeit in respektvoller Entfernung , wenn wir auch
bisher nur einmal getroffen wurden .

"
Wir finden im allgemeinen , daß die deutsche Presse

die ganze Angelegenheit des Ballons Tschudi etwas zu
sehr als Bagatelle behandelt hat . Selbst wenn es sich
wirklich, was keineswegs erwiesen ist , um „Signal¬
schüsse

" handelte , so genügt allein der Unfug , aufs Blaue
scharfe Schüsse in die Luft zu knallen, hinreichend, um
dagegen Vorstellungen zu erheben.

Die Fahne m« ReMille.
Am Jahrestage der blutigen Schlacht bei Vionville

veröffentlicht der Eaulois eine packende Erinnerung des
Kommandanten Chabal , der als Unterleutnant des 57.
französischen Infanterie -Regiments an dem furchtbaren
Ringen teilnahm , das die Franzosen nach dem Dorfe Re-
zonville benannt haben ; der Unterleutnant Chabal war
es, der damals auf dem leichenbesäten Schlachtfelde dem
verwundeten Fahnenträger der 16 . Hessen die Fahne ent¬
riß , deren verstümmelte Reste noch heute im Pariser
Jnvalidendom bewahrt werden . Die 57. lagen in Linie
am Ostflügel der französischen Stellung , von preußischen
Geschossen umschwirrt, und unterstützt von einer franzö¬
sischen Batterie , die nach verzweifelter Gegenwehr durch
das deutsche Feuer zum Abzug gezwungen wurde . „Die
rasche Abfahrt der Batterie ließ uns unsere Brigade¬
kameraden , die 93. , sehen . Sie waren nicht so geduldig
wie wir , das Regiment stand auf und marschierte gegen
den Feind . Ihr Beispiel wird bald befolgt : unsere vor¬
deren Kompagnien sehen jetzt unmittelbar vor sich am
Rande einer breiten Schlucht die preußischenPickelhauben
auftauchen . Der Feind ist da , nur 30 Meter entfernt.
Da ertönt brausend das „ Ln avant !

" Wie elektrisiert
springt das ganze Regiment auf und die kompakte Masse
wirft sich auf die preußischen Tirailleure . Der Rand
der Schlucht wird überschritten und wie ein gewaltiger
Sturzbach gießt sich das Regiment die Schlucht hinab,
alles auf seinem Wege zermalmend .

" Die dünne preu-
sische Schützenmenge wird im grauenvollen Handge¬
menge aufgerieben . Ueberall sieht man Menschen mit¬
einander ringen . Man springt über isolierte Gruppen
und sucht den gegenüberliegenden Schluchtrand zu er¬
klimmen . „Wir klimmen empor und treiben die Preußen
aus ihren Deckungen . Sie weichen . Mit ihnen zusammen
erreichen wir den Rand der Schlucht . Ein preußischer
Oberst erscheint tollkühn zu Pferde , um seine zerstreuten
Leute ins Feuer zurückzuführen; er fällt sofort unter
unseren Kugeln . Hastig eilen die feindlichen Schützen
zurück ; um der mörderischen Wirkung unseres Kugel¬
regens zu entgehen, beugen sie sich im Laufen tief zur
Erde ; manchewerfen sich neben den Toten auf den Boden
und rühren sich nicht mehr . Auf dem Felde sehe ich eine
Fahne , die der rasch dahineilende Träger tief zur Erve
hält . Ich bin nicht der einzige, der sie sieht, und der au?
den Mann zielt : er bleibt stehen , einen Augenblicknur,
und fällt dann schwer zur Erde . Er ist getroffen . Ich
stürze herbei und werfe mich über ihn . Er hat nicht
mehr die Kraft , sich aufzurichten, kaum kann er noch die
Fahne verteidigen , die seine Hände in verzweifelter Ge¬
genwehr umklammert halten . Meinen Fuß habe ich aus
seinen Leib gesetzt , er kann sich nicht mehr bewegen, ich
packe dre Fahne , der Schaft bricht, so entreiße ich ihm vle
Trophäe , deren Ende in seinen zusammengekrallten Fin¬
gern bleibt , und schwinge sie hoch in der Luft . Das war
keine besondere Tat , und ich fühle mich nicht mehr ver¬
dienstvoll wie meine Kampfesnachbarn , die die Waffen
und selbst die Pickelhauben der Gefangenen aufraffen,
so daß unsere Hinteren Linien uns einen Augenblick für
einen deutsche Truppe balten und das Feuer auf uns er¬

öffnen. Der Augenblickzur Rückkehr in unsere Stellun¬
gen ist gekommen . Hinter uns ertönt das Signal zürn
Sammeln . Wir eilen zurück . Welch grausiges Schau¬
spiel erwartet uns . Die Geschichte berichtet von einer
Brigade preußischer Eardedragoner , die uns umgehen
wollte und sich zwischen uns und die Hinteren Truppen
schob. Ich sah sie nicht fünf Minuten aufrecht; kaum
war sie erschienen , so wurde sie von dem Feuer der auf
dem Plateau liegenden Truppen niedergemäht .

" Am
Abend übergibt Unterleutnant Chabal die erbeutete
Fahne dem General de Cissey . „Einige Tage später
wurde meine Fahne auf der Esplanade von Metz ausge¬
stellt, wo sie einen Monat blieb . Dort standen auch
einige dem Feinde abgenommene Geschütze. Dann kamen
die Trophäen ins Arsenal , wo sie bis zur Kapitulation
blieben . Im Augenblick der Uebergabe erinnerten sich
die Eeneralstabsoffiziere der preußischen Fahne , und sie
beschlossen, sie nicht mit zu übergeben . Die Fahne wurde
geteilt ; auch Marschall Bazaine bekam seinen Anteil.
Er nahm in die Gefangenschaft unter seinem Gepäck den
zersplitterten Fahnenschaft mit , die Quaste und das
Fahnenband . Das klebrige teilten zehn Offiziere unter
sich . Als Bazaine dann aus der Gefangenschaft zurück¬
kehrte, übergab er dem Kriegsminister die Fahnenteile,
die er gehütet hatte . Es sind die Reste, die jetzt im Jn¬
validendom bewahrt werden .

"

Kerichtszeitrmg,
Berlin , 19 . August . Eine furchtbare Leidenschaft

hat den Kaufmann Fritz H . auf den Weg des Verbrechens
getrieben . Unter der Anklage der Urkundenfälschung,
begangen durch Fälschung eines ärztlichen Rezeptes,
mußte sich der bisher völlig unbescholtene Angeklagte
gestern vor der vierten Ferienstrafkammer des Landge¬
richts I verantworten . — Der Angeschuldigte hat eine
sehr ereignisreiche Vergangenheit hinter sich und ist fast
in der ganzen Welt herumgekommen. Zuletzt hatte er
sich in Australien und in Brasilien aufgehalten . Mala¬
ria warf ihn für längere Zeit aufs Krankenlager . Ge¬
wisse organischeStörungen sehr schmerzhafterArt hatten
zur Folge, daß H . Morphium bekommen mußte . Der
Morphiumgenuß wurde bald zur täglichen Gewohnheit
bei ihm und artete in unbezähmbare Leidenschaft aus.
Die zeitweise völlige Energielosigkeit aller Morphinisten
führte bei dem Angeklagten in kurzer Zeit dazu, daß er
sein Geschäft vernachlässigte und in Vermögensverfall
geriet . Er wurde schließlich von einer Gleichgültigkeit
befallen , in der er alles zugrunde gehen ließ. Desto
eifriger betrieb er die Jagd nach dem „weißen Gift "

, das
er unter Anwendung unglaublicher Schlauheit mit allen
möglichen Listen und Schlichen immer wieder zu erlan¬
gen wußte . So lief er in die verschiedenenUnfallstatio¬
nen und Rettungswachen und bat himmelhoch, ihm doch
Morphium zu verabfolgen , da er es sonst nicht mehr aus-
halten könne . In verschiedenen Apotheken versuchte er
ebenfalls unter flehentlichen Bitten , Morphium zu er¬
langen . Der Angeklagte hatte es schließlich soweit ge¬
bracht, daß er täglich vier Gramm ( !) des nervenzer¬
rüttenden Giftes zu sich nehmen konnte, ohne irgend¬
welche Vergiftungserscheinungen aufzuweisen, während
sonst ein halbes Gramm schon den Tod herbeiführen
kann . Als zuletzt alle Mittel und Wege, in den Besitz
des „geliebten Giftes " zu kommen, verschlossen blieben,
da scheute der Angeklagte selbst vor einer Urkundenfäl¬
schung nicht zurück . Er fälschte ein Rezept mit dem Na¬
men eines Arztes Dr . H . und erlangte damit in einer
Apotheke wiederum Morphium . Diese Fälschung wurde
später entdeckt und H . wurde unter Anklage gestellt. —
Vor Gericht erzählte der Angeklagte seine ganze Lebens¬
geschichte und wie er zu dieser unglückseligenLeidenschaft
gekommen sei , von der sich zu heilen er durch drei soge¬
nannte Entziehungskuren schon versucht habe . Das Ge¬
richt ließ unter den obwaltenden Umständen Milde wal¬
ten und erkannte auf die niedrigste gesetzlich zulässige
Strafe von einem Tag Gefängnis.

Buntes Wertet.
* Die Puritaner von Missouri. In dem nordameri¬

kanischen Staate Missouri traten vom Dienstag ab fol¬
gende Gesetzesbestimmungenin Kraft : Es darf kein Bild
eines unbekleideten menschlichen Wesens ausgestellt wer¬
den . Alle Venusstatuen , Cupidos und Apollos müssen
— drapiert sein . Skandalnachrichten dürfen nicht in den
Zeitungen veröffentlicht werden , selbst nicht in der Form
von Berichten über Gerichtsverhandlungen . Auch dür¬
fen nicht Nachrichtenveröffentlicht werden , die möglicher¬
weise eine Ehescheidung herbeiführen könnten. Weiter
bestimmt das Gesetz, daß der Verkauf und Besitz von Ge¬
wehren , Revolvern , Weidmessern oder anderen Waffen
verboten , und daß es ungesetzlich ist , Wilbbrett zu ver¬
kaufen, zu verschiffen oder es im Restaurant zu servieren.
Das Zigarettenrauchen ist allen Personen unter 18
Jahren verboten . Die Gerichte können über die gewohn¬
heitsmäßigen Anwender vonEiften Vormünder einsetzen.
Es ist bezeichnend , setzt das B . T . dieser Meldung hinzu,
daß dieses „Sittengesetz" es für nötig erachtet, festzulegen,
daß Schweinestehlen als schwerer Diebstahl gelten soll,
wobei das Schwein in allen Prozessen mit 120 -N zu be¬
werten sei.

* Moderne Blitzableiter . Der heutige Blitzab¬
leiter unterscheidet sich sehr wesentlich von seinem alten
Vorgänger . Die alten einfachen Eisenslangen mit der
vergoldeten Spitze , von der eine einfach in der Mauer
befestigte Leitung zur Erde sührt, kennt man kaum

noch. Aus den Häusern sind sie fast allgemein aus >>Mode gekommen . Dagegen weiden heutzutage alle
stromanlagen mit Blitzableitern versehen. Hier haben
die Aufgabe , die elektrischen Leitungen , Maschinen „l!
Apparate nicht nur gegen die Wirkung von BlitzM,
sondern auch gegen Ueberspannungen zu schützen . E - -
zeitig sollen sie den Strom, der nach der Entladuna iid.
die Funkenstrecke geht, zum Verschwinden bringen . °
Blitzableiter werden heutzutage meist in Form von Hö^
angeordnet , die sich an ihren unteren Enden nähern k,
enthalten meist keine beweglichen Teile , so daß die ^
triebsficherheit in vollständigem Maße gewährleistetMFür die Herstellung der Blitzableiter hat der Verbiß
Deutscher Elektrotechniker ausführliche Vorschriftenerlass,r
deren Befolgung gewährleistet , daß die Apparate sich

^
nach wiederholten Entladungen wirksam zeigen. A
dem gibt es Spulenblitzableiter , die insbesondere für GlG
ström- und Wechselstromanlagen mit Spannungen bis
Volt verwendet werden . Sie enthalten zwei Hinte « ,«,
ander geschaltete Funkenstrecken . Der WalzenblitzM,
wird für Wechselstromanlagen mit Spannungen bis NVolt und für Ausstellung in bedeckten Räumen g
Zum Schutz von Hochspannungsanlagen verwendet
dagegen Hörnerblitzabletter . Sie zeichnen sich durch
fachen Bau und große Zuverlässigkeit aus. Blitzab
zum Ausgleich kleiner Ueberspanrmng nennt man!
ableiter für den Feinschutz. Bet den Hörnerblitzableilm
wird dann einfach die Schlagweite gering eingestellt
die Entladung durch einen Widerstand gedämpst.
Spannungen von wenigen Tausend Volt würde sich
erforderliche Empfindlichkeit nur durch eine sehr klm
Schlagweite erzielen lassen, so daß Störungen nicht W
geschlossen wären . Man hat deshalb hierfür bcsonk»
Relaisblitzableiter hergestellt. Die Hörnerblitzableiter
den Grodschutz, die eins größere Schlagweite besitzen
daher weniger oft zum Ansprechen kommen , sind zurAd-
leitung heftiger Entladungen bestimmt. Sie können >i
bedeckten Räumen und im Freien aufgestellt werden . !!)«
Blitzableiter hat besonders durch dis Siemens-Schinken-
Werke eine hohe Ausbildung erfahren.* Eiserrbartkure » der Rifkabyle « . Weltz
wundersame Heilmethode bei den Rifkabylen , mit i
die Spanier jetzt im Kriege liegen , besteht, darüber
im Heraldo de Madrid ein Arzt folgende Beschreib^
Die Behandlung geschieht durch den Mullah, welcherzr
Stillung der Blutung eine große Menge Erde so aus
Wunde auslegt , daß sie nicht nur die Wundöffnung, s«i
Sern auch den ganzen Wundkanal bedeckt. Nach z«
Stunden Abnahme der Erdauflage . Waschen der Wind
durch Uebergießen saurer Milch aus einem Topf , Schviim
von Kuhbutter in das Innere der Wunde und Bebet«
der Wundoberflüche mit einer starken Schicht Honig,
über ein Stück seine Leinwand . Diese Behandlung wiede
holt sich alle Tage. Bei Fieber erhält der Verwund«
Krüge mit frischem Wasser über den Nacken gegossen . H
Kopfschmerzen wird er von den Schläfen nach der E>v
mitte so lange massiert, bis sich die Haut rötet , wo »»
zweimal so stark an den Ohren gezerrt wirb, daß ds
Blut in die Ohrläppchen tritt. Das verwunde
dete Glied wird vermittelst zweier von der Decke heut
hängender Turbantücher senkrecht hochgehalten, wähm
der übrige Teil des Körpers auf über Stroh gelegt
Decken und Burnussen ruht. Der Koran verbiete ! j«
liche Amputation . Daher stirbt der Kabyle lieber, als k
er sich ihr unterwirft . Allerhöchstens gestattet er ck
Einschnitt in die Haut zum Abfluß des Eiters oder?
Entfernung des Geschosses. Kranke und Verwundete k
halten zur Ernährung Pfcffermünztse , sauere Milch »'
Gebäck aus Gerste und Zucker. Bei dieser Art der N
Handlung ist es kein Wunder , daß die Verwundeten m
sterben und daß dis Kabylen auf diese Art sast^W
gegen sich selbst wüten , als es die spanischen

"

vermögen . ^ .. .
* Nummerierte Schulkinder . Wie jeder SB»

jeder Polizist, jeder Feuerwehrmann , jeder Straßen»«»
und Omnibusangestellte und zahlreiche andere Kategon
von Personen ihre Stammnummer tragen , um»»» ,
der nächsten Zeit sämtliche Schulkinder in NewY
Nummern erhallen . Nach einem neuen Gesetz h»'
Polizeikommissar von Newyork jetzt einen Zensus
schulpflichtigen Kinder der Stadt aufzunehmen und je
Kinde eine Nummer zu geben , hauptsächlich zur Kon,:
der Kinder , die nicht zur Schule kommen . Jeder >
hat vom 1. Oktober ab das Recht und die PfuHl- ,
schulpflichtigen Kinder außerhalb der Schulstunden I O
stellen und anzuzeigsn . Diese Kontrolle ist nicht ^
aber notwendig geworden , denn wohl nirgends wu
Schule mehr geschwänzt als drüben . Die Kostenn
auf 40000 Mk. veranschlagt . _ ,

Sonntag den 22. August:
Gottesdienst nm 10 Uhr : . .W,

Misstonspredigt des Herrn Missionsdirektors vw
Kirchsnchor. Kinderlehre.

Kollekte für dir Norddeutsche Mission.
Amtsmoche : Pastor Berlage.

Oldorf : Gottesdienst um 10 Uhr.
Wüppels. Gottesdienst um 10Mr-

Baptisteu-Kapelle.
Sonntag drn 22 . August:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
11 — 12 . Sonntacsschuu-



MUlitze Anzctza.
Ober-Postdirektion.

Die Postverbindungen vom
siestlande nach den Nordsee»
Inseln Borkum , Juist , Norder¬
ney, Baltrum , Langeoog , Spie¬
keroog und Wangeroog gestalten
sich in der Zeit vom 16 . Aug.
bis 31 . August wie folgt:

I . Nach Borkum.
1 . Von Leer nach Borkum

mittelst Dampfschiffs in etwa
4 Stunden:

am 22 und 29 . Aug . 6,30 v . ,
am 18 . u . 25. Aug . 4,— n

2 . Von Emden (Außenhafen)
nach Borkum mittelst Dampf¬
schiffs in etwa 2 Stunden
täglich 7,— v . , 9,— v . , 4,— n.
und 5,20 n.

Die dritte Fahrt fällt am 22.
und 29 . Aug . aus.

II . Nach Juist.
Von Norddeich nach Juist nach Wangeroog mittelst Dampf-

mittelst Dampfschiffs in etwa schiffs m etwa I Stunde:
1 Stunde: 16. Aug. 12,- v.

16 . Aug . 10,45 v. u. 9,-— n. 17. 1,30 n.
17. „ 12,45 n. 18. ,, 2- n.
18 . „ 1- n. 19. „ 2,40 n.
19 . „ 12,45 n. 20. 2,40 n.
20 . „ 1,- n. 21. »f 2,40 n.
21. „ 1- n. 22. ,/ 4,— n-
22 . „ 1- n. u. 3,25 n. 23. ,, 4,20 n.
23. „ 3,45 n. 24. 4,20 n.
24 . „ 4,25 n. 25. 6,10 n.
25 . „ 4,30 n. 26. 6,10 n.
26. „ 3,30 n. u. 6,-— n. 27. 6,30 n.
27 . „ 7 .- v. u. 7,-— n. 28. U 9,30 v.
28. .. 8,15 v. u. 8,-- n. 29. ,/ 10,50 v.
29 . „ 9,40 v. u. 8,30 n. 30. ,, 11,30 v.
30. „ 9,45 v. u. 8,-— n. 31. 11,30 v-
31 . „ 10,45 v. 2. Von Wilhelmshaven nach

IN. Nach Norderney.
Von Norddeich nach Norder¬

ney mittelst Dampfschiffs in
etwa 1 Stunde:

täglich um 6,50 v ., *8,05 v .,*9,05 v., 9,40 p . , *10,50 v . ,
12 .4S n. , 3,30 n . , 4,20 n . , 5,35 n . ,
7,— m ,

*8, — n.
Die mit * bezeichneten Fahr¬

ten werden postseitig nur aus¬
nahmsweise benutzt.

IV. Nach Baitrum.
Von Dornum (Ostfriesland)

nach Baltrum über Neßmersiel
mittelst Privat - Personenfuhr¬
werks bezw. Fährschiffs in etwa
2 Stunden.

Abfahrt des Fährschiffs:
16 . Aug . 12, — v.
17. „ 12,30 n.
18 - „ 1,15 n.
IS - „ 1,45 n.
A - „ 2,15 n.
21 - „ 2,45 n.
22. „ 3,15 n.
23. „ 3,45 n.
A . » 4,15 n.
K » 8,15 n.
26 . „ 6,30 n.
27- „ 7,30 v.
A „ 8,30 v.
Z - » 9,45 v.
M . „ 10,45 v.
31- „ 11,45 v.

V. Nach Langeoog.
Von Esens (Ostfriesland ) Bhf." ach Langeoog über Bensersiel

mittelst der Kleinbahn Esens-
Venferfiel bezw . Dampfschiffs in
etwa 1i/, Stunden.

Abfahrt des Dampfers:
16. Aug . 10 15 v.
N . „ 12,30 n.
18. „ 12,30 n.
K » 12,20 n.
20 . „ 12,20 n.

» 12,20 n.
K « 2,30 n.
Z - 2,30 n.
K . 3,50 n.
A - - 3,80 n.
A " 8 , - n.
A « 7,15 n.
^ „ 7,40v.
K .. 7,30 v.
Z0- „ 10,15 v.
31 - „ 10,15 v.

VI . Nach Spiekeroog.
Von Esens (Ostfriesland)

Bahnhof nach Spiekeroog über
Neuharlingersiel mittelst Privat¬
personenfuhrwerks bezw . Fähr¬
schiffs in etwa 21/2 Stunden.

Abfahrt des Fährschiffs:
16. Aug . 11,30 v.
17. 12,15 n.
18. 1,- n.
19. // 1,45 n.
20. ,/ 2,30 n.
21. /, 3- n.
22. U 3,30 n.
23. // 4,-

4,30
n.

24. // n.
25. u 8,- n.
26. 6,- n.
27. ,, 8,- v.
28. ,/ 9,- v.
29. // 10,- v.
30. 10,45 v.
31. 11,30 v.

VII . Nach Wangeroog.
1 . Bon Carolinenfiel (Harle)

Wangeroog mittelst Dampf¬
schiffs in etwa 21/4 Stunden:

Vom 16. bis 31 . Aug . 8,20 v
Wegen der Verbindungen

vom 1 . Septbr . ab bleibt weitere
Bekanntmachung Vorbehalten.
Oldenburg (Gr . ) , 3. Aug . 1909.

Treutler.

In der Stadt Oldenburg
werden in diesem Jahre zwei
Kurse für Fortbildungsschul¬
lehrer unter der Leitung des
Schuldirektors vr . Mehner ab¬
gehalten werden und zwar:

a . vom 20. September bis
zum 23 . Oktober d . I . ein Kur¬
sus für Lehrer an gewerblichen
Fortbildungsschulen mit täg¬
lichem Unterricht und

b. vom 3 . November d . I.
bis zum 29. Januar k . I . ein
Kursus für Lehrer an kauf¬
männischen Fortbildungsschulen
an den Mittwochs - und Sonn¬
abends -Nachmittagen.

Beide Kurse bestehen in Vor¬
trägen und Uebungen.

Der Kursus a wird folgende
Lehrgegenstände umfassen:

Projekttonszeichnen,Freihand
zeichnen, Fachzeichnen für Bau
Handwerker , Metallarbeiter und
Holzarbeiter , Gewerbekunde für
Metallarbeiter , Holzarbeiter und
Stoffarbeiter , gewei-vliches
Rechnen , gewerbliche Buch¬
führung und Wechsellehre, Me¬
thodik der Fortbildungsschule
und Handwerkergesetzgebung.

Der Kursus b umfaßtHandels-
kunde mit Kontorpraxis , ein¬
fache Buchführung und Ein¬
führung in das kaufmännische
Rechnen.

An den Kursen können
Lehrer an Fortbildungsschulen
teilnehmen . Die Zahl der Teil«
nehmer aus dem Herzogtum in
für den Kursus », auf 26 , für
den Kursus t> auf 11 festgesetzt.

Die außerhalb Oldenburgs
wohnenden Teilnehmer an dem
Kursus » erhalten für jeden
Tag der Kursusdauer 4 Mk.
50 Pfg . aus der Landeskaffe,
mit Ausnahme derjenigen , die
in der näheren Umgebung von
Oldenburg wohnen . Diese er¬

halten 1 Mk. 50 Pfg . für den
Unterrichtstag.

Daneben erhalten alle Teil¬
nehmer an dem Kursus s. den
Ersatz der Eisenbahnfahrkosten
2. Klaffe für einmalige Hin-
und Herfahrt von ihrem Wohn¬
ort nach Oldenburg.

Die Teilnehmer an dem
Kursus b erhalten lediglich den
Ersatz der Fahrkosten 2. Klaffe
für Hin - und Herfahrt von
ihrem Wohnort nach Olden¬
burg für jeden Tag . an dem
sie an dem Kursus teilnehmen.
Welche Art Fahrkarten ( Monats¬
karten , Einzelkarlen ) zu benutzen
sind , wird bei der Zulassung
bestimmt.

Die Zulassung zur Teilnahme
wird bei beiden Kursen unter
der Bedingung erfolgen , daß
die Zugelaffenen an allen Vor-
trägen und Uebungen teilzu¬
nehmen haben und daß im
Falle nicht genügend entschul¬
digten Versäumens einzelner
Vorträge usw . keinerlei Ver¬
gütung aus der Landeskaffe
gezahlt wird.

Anträge auf Zulassung zu
den Kursen sind bis zum 10.
August d . I dem Ministerium
einzureichen.

Den Leitern der einzelnen
Fortbildungsschulen des Landes
wird in nächster Zeit ein Ver¬
zeichnis der zur Abhaltung der
Vorträge und Uebungen ge¬
wonnenen Lehrkräfte und
Unterrichtspläne zugehen.

Oldenburg , 26 . Juni 1909.
Ministerium des Innern.

Scheer.

Großherzogl . Amt Rüstringen
Bant , 28 . Juli 1909.

Für die öffentliche unentgelt¬
liche Impfung derjenigen Kin-
der , die krankheitshalber zur
ersten öffentlichen Impfung
dieses Jahres nicht gestellt wer¬
den konnten oder zurückgewie¬
sen wurden , der Restanten aus
den Vorjahren , sowie derjenigen
1908 bezw . 1897 geborenen Kin¬
der , die in diesem Jahre ohne
Erfolg geimpft bezw . wiederge¬
impft oder aus sonst einem
Grunde der Impfung fern ge¬
blieben sind , hat das Amt auf
Vorschlag der Herren Jmpfärzte
folgende Termine angesetzt:

1 . für die Gemeinde Bant im
Klubzimmer des Rathauses
Eingang von der Bordum-
straße,

Impfung Mittwoch den
18. August nachm . 3 Uhr.

Nachschau Mittwoch den
25 . August nachm . 3 Uhr.

2 Für die Stadtgemeinde Hep¬
pens in Sadewaffers Ti¬
voli in Heppens,

Impfung Montag den
23 . August nachm . 3V, Uhr.

Nachschau Montag den
30. August nachm . 3V, Uhr.

3 . Für die Gemeinde Neuende
in Folkers Gasthaus Ely-

' sium in Neuende,
Impfung Montag den

23 . August nachm . 5 Uhr.
Nachschau Montag den

30 . August nachm . 5 Uhr.
Die Eltern , Pflegeeltern und

Vormünder der Kinder müssen,
falls sie diese nicht durch einen
Privatarzt impfen lassen wol¬
len , dafür sorgen , daß diese
pünktlich mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Klei¬
dern zur Impfung erscheinen.
Verpflichtete , die dieses unter¬
lassen, können mit Geldstrafe
bis zu 50 Mark oder mit Haft
bestraft werden.

Aus einem Hause , in welchem
ansteckende Krankheiten , wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis,
Kroup,Keuchhusten , Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen oder
die natürlichen Pocken Herr,
schen , dürfen die Impflinge zu

den allgemeinen Terminen nicht
gestellt werden.

Ahlhorn.

Großherzogl . Amtsgericht II.
Jever , 10 . August 1909.

Die Stelle eines Bergantungs-
protokollisten für die Gemeinde
Wiarden ist, da der bisherige
Protokollist kürzlich verstorben,
neu zu besetzen. Etwaige Be¬
werber haben ihre schriftlichen
Gesuche bis zum 1 . Septbr.
d . I . beim Amtsgerichte ein¬
zureichen.

Der Amtsanwalt.
Bant , 17 . Juli 1909.

Um Mitteilung des Aufent¬
haltsortes der Ehefrau Engeline
Frerichs geb . Schlömer , geb.
27. Juli 1857 zu Lübbertsfehn,
zuletzt in Westgroßefehn , wird
ersucht . Akte 889/09.

I . V . : Meyer.

Donnerstag
de« 26 . August 1S6S

«schm. 5 Uhr im Rathanse.
Tagesordnung:

1 . Schreiben des Stadtmagi¬
strats betr . Vervielfältigung
der Vorlagen.

2. Entwurf zu einer Geschäfts¬
ordnung des Stadtrats.

3 . Verschiedenes .;
Der Vorsitzende . D

Ommen.

Gememdesachen.
Ein weißer ActzsfUsek ohne

Abzeichen ist am 18 d . M . bei
dem Gastwirt Herrn R . H.
Habben zu Goldene Linie ge¬
schüttet worden . Der unbe¬
kannte Eigentümer kann das
geschüttete Tier gegen Erstattung
der Unkosten in Empfang
nehmen.

Friedr -Aug - Groden.
Gerdes , Gem . -Vorst.

Schaar - Markt betr.
Die Plätze der Buden , Tische

nsw . auf dem diejährigen , am
29 . und 30 . d . M abnrhalten-
den Markte sollen Mittwoch
den 25 . d . M . nachmitt . 4 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet
werden . Die Hälfte des Pacht¬
geldes ist bei der Verpachtung
bar zu entrichten.

Neuende , 9 . August 1909.
Der Gemeindevorsteher.

H . Janffen.

Der Schmiedemeister Wilhelm
Zimmering zu Tettens wünscht
seine daselbst belegene . zzt. von
seinem Bruder bewohnte

itr»
bestehend aus

einem geräumigen Hause
nebst großem Garten

zum Antritt auf den 1 . Mai
1910 zu verkaufen.

In dem Hause ist seit einer
langen Reihe von Jahren das
Schmiedegeschäft betrieben wor¬
den , jedoch eignet sich solches
auch sehr für einen jeden anderen
Handwerker.

Die Forderung ist mäßig ge¬
stellt.

Zu jeder weiteren unentgelt¬
lichen Auskunfterteilung bin ich
gerne bereit und wollen Kauf¬
liebhaber sich bis zum 25 d . M.
an mich wenden.

Hohenkirchen, 1909 Aug . 12.
E. M . Harms,

Rechnstllr.

Verpachtung
einer Landstelle
Herr Melchert Eden zu Neuen¬

burg will seine inIever (beim
Schützenhof ) belegene

bestehend
aus dem geräumigen , noch
ziemlich neuen Wohnhause
nebst Scheune , Garte « und
etwa 14 Matten Land,

bester Bonität,
zum Antritt auf Mai 1910 auf
6 bezw . 3 Jahre verpachten.

Auf die vorzügliche Lage der
Besitzung , welche sich ganz be¬
sonders für einen Viehhändler
oder für ein Milchgeschäft eignet,
wird aufmerksam gemacht.

Zu jeder Auskunftserteilung
bin ich gerne bereit.

Zever. MI. Zl. A. Heger.
Im Aufträge habe ich eine in

Jever belegene

bestehend aus einem geräumi¬
gen , im besten Zustande befind¬
lichen Wohnhause nebst einem
erst vor einigen Jahren neu
erbauten Stalle , in welchem 12
Kühe und 1 Pferd aufgestallt
werden können , mit dem An¬
tritte zum 1 . 1410 zu
verkaufen.

Beim Hause befindet sich ein
schöner Obst - und Gemüse¬
garten.

Auch können einige Kuhwei¬
den mit in Pachtung gegeben
werden.

Die Besitzung eignet sichwegen
ihrer Einrichtung besonders für
ein Vieh - oder Milchgeschäft.

Nähere Auskunft wird un¬
entgeltlich erteilt.

Jever . A. Füllers.
Mills eilies

Muses M MM!.
Zetel . Im Aufträge habe

ich einen an der verkehrs¬
reichen Straße Zetel Wilhelms¬
haven belesenen

(Vereinslokal mehrerer Vereine)
mit Brauerei (gute Gebäude,
Tanzsaal , Zier - und Gemüse¬
garten ) mit kompl . Wirtschasts-
inventar unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

In dem Hause ist wegen
seiner überaus günstigen Be-
legenheit auch jedes andere
Geschäft nebenher zu betreiben,
auch können Bau - und Grün¬
ländereien in der Nähe der
Besitzung zugepachtet werden.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.

Hsriri Atzltzsi -n,
_ amtl . Aukt.

Schöne 4 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen . E . Harms.

Hohenki rcher Mühle.
Anzukaufen gesucht erstklassige

angekörte

Offerten erbittet
Wilh . Levy , Bahnhof.



Der Gastwirt W . Böök zu
Antonslust beabsichtigt wegen
Aufgabe der Gastwirtschaft und
des landwirtschaftlichen Betrie¬
bes die sehr frequentierte Gast¬
wirtschaft

zum Antritt auf den 1 . Mai
n . I . zu verkaufen.

Die Grundbefitzung besteht
aus dem Hauptgebäude , ent¬
haltend Wohn - und Wirtschafts
räume , Klub- und Gesellschafts
zimmer und Tanzsaal mit
Bühne , großen Stallgebäuden
zum landwirtschaftlichen Be¬
triebe, großem Vergnügungs¬
und Gemüsegarten.

Die Wirtschaft ist eine der
besten Jeverlands , seit Jahren
der Verrehrspunkt von Handels¬
leuten und beliebter Ausflugs¬
ort , sie wird noch durch die
Nähe und schnelle Vergrößerung
der Marine Wilhelmshavens
von Jahr zu Jahr bester . Es
bietet sich hier einem strebsamen
Manne mit etwas Vermögen
eine schöne Lebensstellung.

Der landwirtschaftlicheBetrieb
kann, soweit wie gewünscht,
mit übernommen werden.

Reflektanten wollen sich ge¬
fälligst bald an den Eigentümer
oder an mich wenden , weitere
Auskunft wird gerne erteilt.

Heppens , 1909 August 19.
H . P . Harms,

Auktionator.
Im Aufträge habe ich ein

ohllhaus
mit 3 Wohnungen und großen
Stallungen preiswert zu ver¬
kauft« . Weide für 3 Kühe kann
in Pacht mit übernommen
werden.

Heppens , 1909 August 19.
H. P . Harms,

Auktionator.
Der SchmiedemeisterBernhard

Oltmanns Hieselbst will seine
Hierim Dorfe an verkehrsreichster
Straße belegens

Besitzung
Mit

Schmiedewerkstatt
eventuell auch mit dem Hand¬
werkszeug zum beliebigen An¬
tritt unter der Hand durch mich
verkaufen lasten. Die Anzah¬
lungsbedingungen find äußerst
günstig.

Hohenkirchen. H . Jürgens.
Ein in hiesiger Gegend direkt

an der Landstraße in der Marsch
belegener

s eideMH
steht zum Antritt auf den 1 . Mai
1910 zur Neuverpachtung.

Es können nach Wunsch des
Pächters dem Platzgebäude mit
großem Garten noch IS I»is SV
Dieirrrr t « L «»i»d, wovon ein
Teil als Mähland benutzt wer¬
den kann, hinzugelegt werden.

Jede weitere Auskunft durch
den Unterzeichneten.

Esens , den 19 . August 1909.
H . Jauste « ,

K/' niglicher Auktionator.

Xoräenles.
Mein an der Wilhelmstraße

Nr . 4 belegenes

WWM.
verbunden mit größerem

Logierhaus,
wünsche ich, möglichstmit vollst
Inventar — worunter 25 bis
30 Fremdenbetten —, u . d . H.
zu verkaufen.

Jacob Eils,
i . F . Daniel Eils,

Kolonial - u . Delikatesten-,
Wein - u . Zig . -Handlung.

Fernsprecher 17.

Liiif «riirrttei »tz«r»rs mit
za. 2000 gm u . m . Land , Wisse,
baldigst zu pachten oder kaufen
gesucht . Gefl. genaue Offert,
unt . 100 postlagernd Wilhelms¬
haven erbeten.

Ei « Ä- und ein
lljähr. Wallach

zu verkaufen.
Tünnen . G . Haschenburger.
Habe 10 Stück Kavksl zu

verkaufen. H . Tjarks.
Wiarderaltendeich.
Habe 2 Fuder

Uferheu
zu verkaufen.

Waddewarden . G . Buck.

2000 Sttshdockeu
zu verkaufen.

Sillenstede . Heinrich Franzen.
Ein fast neues Dameufahr-

rad spottbillig zu verkaufen.
Schlachtstr. Carl Fischer.
Patentamtlich geschützt:

das beste Schmiermittel
für alles Leder, schwärzt, ohne
abzufärben, unter Garantie.

das beste Geschirröl, - ringt
schnell ein , macht das Leder
weich , bild . keine Kruste, schwärzt,
ohne abzufärben, unt . Garantie,
nur allein echt zu beziehen durch
Fr . Schmidt , Aug . Jaritz Nachft,

Jever , Mühlenstraße,
Spezialgeschäft in technischen

Oelen und Fetten.

Empfehle ab Lager

Holthaussche

«edst Göpel
und gebe dieselben zu mäßigen
Preisen ab.

fMermröe«. Merl«.

in Granit , Marmor und
Sandstein.

» « WiMb.
ISV «* , l »einr Kris - tzsf.

Isllvsto
» ockello

1909.

Die Verbreitung der Drillmaschine Marke und
„8VD " ist eine von Jahr zu Jahr rapid steigende, weil
die Konstruktion vollendet u . die Leistungen brillant sind.
Stabile Bauart Auffallende Leichtzügigkeit.

Verlangen Sie bitte Spezial -Kataloge.
? d . NsMM L Lo . , vMLdrüek , Bierstr 35 1

Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht
vertreten sind.

» iir WM « . S —
L- . HVemers

>Lk»I»ori »Sk rl

Diese L « ivbS78Ul - H^i8li, » »» 1t8 - HueHl8el » lL»Ke-
iiuri erküllea äsllAvvkek . jebem Ltnnts-
dvrAer m ^ eäem ^ tzalle cles praktischen Gebens
TirrrA xa leisten . Dris Werk ^ibt in xn-
verlässiZer nuä erseddptenher/Weise Uber alle nur
«lenkbaren l '

iaAea -I li s k lEt , / NZ . ant' clen Oebieten
Äes tl«»t8vli«n Lr«viir8-/sft^ e88vIririktti «;i» .VerlLeUr8
V«8V» 8, LrLisUuuA ui
Leral 8 « «l» l , 6 es»» «lZ^ »t
u» ck ILr« uktLSlt/ » «r-
lkelrrs - uu «I V </ 8let»«-
ruuxGveseu , ILckii 8- uull

LtuuuvrAjurruvrei,

ru ükteurliviieu , 8« -
8eliüktIieN «;n u . private»
I,el »e»8 , ILetleiiu» 8t u» «t
jkseirr^eireelSruus, Diu-

8»» 88iLmrv « . 8 »u ^ e8e» ,
LLauk- u . >Utze8enue8e»

"unä vielen anderen Oebieteu .^
RsicU ausK^skattst. inkt . sskr vielen ^ dbilciunASn , IHsIo,
V orlaZs/unck Nüstern, sowie einem komplizierten ^örK^brsntlirs.

8 ImebsIsALnts umkunKrsielis kraektbilnUea Nk . 10^ 5.
^» 8 »eI»t88v» Äu »8e» .^ ^ LeilL»!» lu» 8vn.

Konnk88 L llLLßföllj. Verlag , ? oi8llam.

ZuWmhiitt RMimtlils,
trocken , rotaschig und kohlehaltend, können wir als Pfiltts-
fites Brennmaterial bestens empfehlen.

Habben L Wiggers.
L » 8«

gr. Verlrner Ruustausst . -Lotterie
zu 1 Porto u . Liste 25 extra,
- er hohköuigsburgerGeld -Lotterie
zu 3 Porto u . Liste 30 extra,
sind zu haben bei

A S ^h « » <»l »e,
Kgl . Preuß . Lotterie-Einnehmer,

Jever , Schlachtstraße.

Hunde!
werden gründlich von Ungeziefer
gereinigt, erhalten ein prächtiges
Zell mit Vodins mediz . Hunde-
Seife! Sicherster Schutz vor Räude!
ä Stck 50L . Grohh . hosapothele.

SsIrsLnr»
bei Ballons 1 Pfd . 8 Pf.

I . H . Lassens.
Ha ^e Stallung « . Winter

futter sftr 5 « d Ltuck Bieh.
Vorhanden 00 Fuder Heu
m «d das Stroh vou 150
Fuder « Hafer , Gerste und
Bohne « . H . Jausten.

Bereinigung b . Carollnenfiel.

^MoÄorlLireuIsdrik^
^ Strückhaufe » .
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

Oläelldroksr roristrsukadrik
Largborn L 6o.

— vläsüdrok . -
lei . : Ltrüokbsussii idlr . 8.

Fs . neue Bert . Rollmops,
ff. neue BiSmarckheringr Pr.
Stück 10 Psg . , 3 St . 2S Pf .,
errrpf. Emil Jantzen.

Liter 1V Pfg.
Emil Jantzen.

künorM-kett,
bester Ersatz für teures Schmalz,
1 Pfd . « 0 Pfg.
Z. Iß . Vsssvns,

Nene
grüne Lrbsen.
I . H. EaffenS , Jever -Schaar.

Weißbier in bekannter Güte.
Steinstr . 165 . G . Kahle « .

ll . Völtjsn,
Klempner.

beffprdot fish
tzr«re «v den » Nsttlnrn.

llülmsrnnson!
beseiüg unfehlbar Jskret , Dose
50 Pfg . Srossk. lldk LpoÜ»sbv.

LLmLs vLäellll8lLU,
Jever,

hält sich empfohlen gegen Rheu¬
matismus , Nervenschmerzen,
Schnupfen , Erkältungen und
Katarrh, Asthma, Lungenleiden,
Hautkrankheiten, unrein . Blut,
Leber- und Nierenleiden rc . :

Lotbauuiu - , Schwefel -,
Moor - , Kichteuuadel , Sol-

uud Kohlenfüure -Bäder,
sowie sämtliche ärztlich empfoh¬

lenen Bäder.

Lang bewährtes , billiges und
natürliches Haarwasser ist
einzig und allein in der echten

Original flasche zu haben.
Vs » o sl u vr

kiAuNNSNS

8revvWkI -8piritm
zu Mark 1 . 23 u . 2 . 5V.
Nachahmungen weise
man entschieden zurück.

per- Paket Mk . 2 . 5V.
Zu haben in Apotheke«,
Drogerien u . Parfümerien.
Rreuz -VrogerieLarl vreithaupt.
Everh . Heikes, Lilers Nach -g.

Verdruß
bereiten alle Hautunreiuitzkeiteu uni
Hautausschläge , wie Mitesser , G«,
stchtspickel, Pustel « , Ft ««e«, HimtrLte.
Blütche « rc . Daher gebrauchen Sk mi:
die allein echte
Carbol-Teerschwesel -Sch

von Bergmann L Co. ,
Radebeul.

mit Schutzmarke : Steckenpferd,
-t Stück 50 Pfg. in der Löwen Apothekr
sowie bei Carl Bresthimpt.

Auf größeres Geschäfts
Haus fuchs

svvv Mk
auf erste Hypothek umzu
leihen . Offert , unt . L . 8 . 30
a « die Exped . d . Bl.

Alte sehr angesehene solide

Äraskeulassc
mit hohen Reserven sucht für
größeren Bezirk tüchtigen, ener¬
gischen Herrn, der gewillt ist,
speziell den Mittelstand zu be¬
arbeiten, als

Subdirektor
gegen höchste Bezüge Mk . 800S
leicht zu verdienen) . Off. auch
von Nichtfachleuten sub ^ »
70V an Annoncen -Exped . Pam
Schlegel L So . , Hamburgs

Suche zum 1 . Sept . einen

Knsvlit.
Jever , Stadtwage . Süllrvold^

Suche auf sofort einen tücht

Mkl-WIIei.
Hohenkirchen. Wilh . Kettner^

Sefittcht
Arbeitsfrauen zum gären.

Jever . Heinrich Alberts,
Gärtner.

Suche auf sofort ein gr
tzeres Schulmädche » als Law
müdche« gegen gute Vergutum

Burgstr . 28 . M . On«e«^

SS»M RllStvll
n . LtSUwot vsrdätsn VsltSSotUl
vedto Luvalxptvsdoodoa», x . I' k̂ .
25 n . 60 ktK . 1« äsr Rirvwk-
vrogor!«, Varl vroltdaapt, lovvr.

Gesucht zum 1 . September
oder später tüchtiges
MrK - H »»«» gegen hohen Loh '

Wilhelmshaven , Dallman -
Manteuffelstr . 1- ^ ^ 7-

Auf sofort oder 1 . Sept. e"i

Mädcheu
von 14 bis 15 Jahren
häusliche Arbeiten ge ucht-

Frau Ad . KrrchM-
Altebrücke

iür

Am 19. d . Mts . ist -in dA
jähriges Rind geschüttetuno
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